Ar. 509. 


Abend⸗Ausgade. 


Juſerat to tent Anf d 
L Seite pro drgeipaltene Nes 
neelllgeils oder deren 

O Kop. und aut den dog 

men Inſeraten fee , 

Ar das Ausland YO enn 


Alp. 35 Pfennig. RNeklawest 

n —— — . = — 60 Kop. pro Wetityelle aden 

RL 0l bl 2 e Erineintwägeniith | MRedattios, Anmintftzation und Erpedition, PetrifanerStrahe Ne. 15 (m emen Denie.) ee Ps 
2 m 

arn Nummer B Rop., mil 19 migodi; Firlale der Erpedition in Lobt, Vetrifauerfirahe 146, in der Buchhandlung Telephon Nr. 271. Erren des 8 und Auto 


von R. Horn, Inhaber: J. Winkopf. Telephon 26-83, 


Bonnings- Beilage 10 Rop. 


10. Jahrgang. 


Variete Nelenenhof 


Heute und täglich: Anfang 10 u 


abends. 18040 


andes angenommen, 


bonnements-Gremvlar. 


Nene, ganz Hervorragende Debuts, U, Ms THE MICHALINI, Jon zleur- Att. 

ZWEI ORMATS in ihun Parodien. M-lle ELLEN, Trapez : Künſtler. 

A. BERTRAM, Humoriſt. BROT. OREN SES, ionische Akrobaten, 
FRITZI JURGENS, Vertrags- Soubtetie und die übrigen Speztalitäten. 


Nur kurzes 61111 Walde vom Wintergar- 


Gaſtſpiel !! ten Berlin, = 
Dezentes Familien Programm. 


Sonnabend und Sonntag 
nach der Vorſtellung: 


Masken. Ball 


Petrikauer⸗Straſſe Nr. 86, Im Hanfe Peterſilge, Telephon 1479. 


Exotong getan Fi Konsultation unentgeltlich. Mike 28 none 


Feten zatnärall KA H . tec Bäfine AB Rop’ 
f ti 15 Rop. m 
Rünhtiäe Bühne à T5 Rov. Mar Sehusuitseuene 15 Rop; Zahnz'chen ohne SCUTT. 


Q bifo von 28 Bühnen koſten 16 NDLRO Nop. Für Tanglährige Dauer wird gavau tient 
E 7225 Umarbeiten gebrochener Kauiſchue⸗ und Goldplatten auf der Siellee 


— —.— 


Vorſtellung. 


oder Zentral-Zahn-Stlinit 


Ter vorreagendle Neuheit!!! 
KölnischesBlumen-Wasser 


des St. Petersburger Chemischen Laboratoriums 


„Wunderschön 


schöner und langwährender Geruch, 


Ueberall zu haben! 


Filiale in Warschau, Graniczna 15, Telephon 55-40. 


Vor Nachah-; 
mungen wird 
gewarnt. 


a Akazie“ 


16920 
Ueberall zu haben! 


2 145 Petrikauerſtraße (gegenüber der Evangelicka) 145 T8 


Allgemein bekannte Zahnklinik 


von Zahnarzt H. 


Vollkommen ſchmerzloſe Behandlun 


PRUSS, 
a und Plombieren kranker Zähne 


Speziell lechniſches Laboratorium für Einſetzen künſtlicher Zähne 


Ablolut ſchmerzl. Jahnziehen. 


Spezialität -Porzellauplo nien, Goldplomben, Gold 
tronen, Goldbrückenar beiten (künſtl. Zähne ohne Gaumen 


Reparatur und Umarbeiten gebrochener Kantſchukplatten auf der Stelle, 


Achtung! Außerordentlich 


billige Preiſe. Achtung! 


Vereideter Rechtsanwalt 


A. Wozdecki, 
Rechisanwalt am Consistorial - Gerichte 

Warschau, Wielka-8 rasse W 2. 16128 
Erbschafts- u. Ehescheidungs- Angelegenheiten. 
— — — 


| 
Photographie. Artistique | 


S. FRANK, Petrikauerstr, 71. 
Ateltex für moderne Bildniöphotograpkie. 


i De. stoblneit 15 Ndl. 13.8 


Brit 8 MB. 
½ D. Kabmett 8 NI 1, DN. Vit b Mil. 


Dr. B REJT, 


bom Auslande zurück, Srebuia- Straße Nr. 5 
Spezlalarzt . Gante, venerlſche Krank heiten und os metit, 
(Gehandlung nach Ehrlich. Data intravenöse) 606) 
Bepandlung mu Glettetzat (Elettroliſe und Bibriatio nge 
mafſage). Eprechſt. von 9-1 und 4—8. Sonntags von 9—2 
— 


Durlament. 
Meichsrat. 


(Talegrophiſcher Bericht.) 
P. Petersburg, 27. Dezember. 

Den Vorſitz führt M ttm o w. 

Es werden in die Kommiſſion der Geſetzes · 
vorlagen die Geſetzesproſekte über die Gleich · 
ſtellung in den Nechten der ru⸗ſiſchen Untertanen 
mit den flanländiſchen iu Finnland, und über 
die Abgaben auftelle der perfünlichen Dienſtpfl icht 
der Fiunländer eingebracht. Das Geſetzesprojekt 
über die Aenderung der den Vorſchriften zum 
Verkauf geiſtiger Getränke Hinzuzufiigenden Bes 
stimmungen wird einer beſondren Kommiſſio n 
Aberreicht. 

Der Referent der vereinlen Kommiſſtonen der 
Finanz Geſetzesvorlagen, Schi peo w, erklärt 
die Meinung der Mehrheit über das Geſehes⸗ 
brojekt don der Aenderung der Priifung des 
Meichöbubgets. Die genanuten Kemmiſſienen des 
Reichs raleß hätten ſich mit einigen Vorſchlägen 
r Duma, namentlich mit denen über die 
Slreichung des Art, 11 der Vorſchriſten vom 
8. Februar 1906, einverſtanden erklärt, dle 
weileren Borſchläge jedoch zurückgewieſen. Die 
Rommiflionen Hätten dem Geſehesproſelt über ⸗ 
haupt ſehr zurlickhallend gegenüber geſtanden, da 
das rnſſiſche Budget eine größere Bedeutung für 
die Vol lswirtſchaſt habe; die Regierung fah fiğ 
ſchon dr eimal genötigt, gegen die Geſetzesvorlage 
der Duma aufzutreſen. Der Reichsrat köune 
ſich deshalb nicht in Sachen der Budgetreſorm 


P ET a 


8 HULDA POHL 
8 EDM UND PILZ 
Verlobte 


Lodz 
Potrlkauerstr. 178, 


NewRokicie 
Pablanicer Chaussee 
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ber Reichsduma anſchließen, weil vor ca. 6 
Jahren eine gründliche Reform des Budgets 
durchgeführt worden if. Die Vergangenheit 
habe den Beweis errat, daf elne freund⸗ 
ſchaftliche erfolgreſche Arbeit der Regierung ut 
den Geſetzgebenden Körverſchaften bei den Bore 
ſchriſſen dom Jahre 1905 ſehr gut möglich ift. 

Reichsraimſigl. D fe e ow muteritüßt das 
Gefegesproieft und fagt, die von der Duma ges 
witirfchten Aendernngen ſeien den Sorgen um 
das Wohl der großen Reichsſache entſprungen 
und durch die anderen Mächte erprobt worden. 
Es müßten in Rußland Regeln Herrien, die 
dem Budget eine fefte Grundlage verleihen. Aus 
dieſem Grunde fei es von Wichllgleit, Art. 17 
der Beſtimmungen über die in ſo großer Zahl 
vorhandenen Ausnahmefälle des Arl. 87 der 
Grundgeſetze zu ſtreſchen. 

Der Min iſterpeüſfdeut ſagt in 
feiner Rede, die Idee über die Aenderung der 
Beſlimmungen vom 8. März 1906 gehöre einem 
Mitglieder der 2. Duma ud fei dem Bhoke 
der Kadetten eniprungen. Damals lagen noch 
keine Erfahrungen vor, die gegen die erwähnten 
Beſtimmungen gezeugt hällen. „Das Brofelt ift 
nicht geſchaſſen worden!“ fährt, Redner fort um 
die Erforderuſſſe des Reichs lebeus zu beiten, 
ſondern um ein neues Mittel zum Kampfe der 
Volksvertrelung mit der Regierung zu erzeugen. 
Heute gibt es eine dringende Notwendigkeit zur 
Aenderung dieſer Beſtimmungen nicht. Auch in 
der heutigen Rede des Beſchlüzers der Aendecun. 
gen legt eine Tendenz und ein Widerhall des 
Kampfes der gefeggebenben Körperſchaften mit 


Telephon 978 


— TTeberaus massige Freise — 


J. M. KAMIENIECKI 


LODZ, Petrikauer Strasse Nr. 90 


Hauptniederlage v. Musikisntrumenten u. Noten 


Fabrik und Repräsentation in und ausländischer Flügel- und Pianofabriken 


C.BECHSTEINEE® 
JUL. BLUTHNER, 


SCHIEDMAYER, WESTERMAYER 
G. I. QUANDT, ALBERT FAHR etc. 


Verkauf gegen Baar- und Ratönzaklung. 


Telephon 973 5 
A 
2 
a 
dessenFLÜGELu. ® 
PIANINOS als die W 
besten der Welt be · 
kannt sind. 4d 5 
g 
B 
3 
Vermietung. Tausch, Gut 
eingerichtete Werkstatt. 


Die Zodser Abteilung des Warſchaner Vereins 
zur Ueberwachung der Dampfkeſſel ; 


empfängt Intereſſenten täglich, mit Ausnahme der Sonnabende, Sonntage n Feiertage 
in Surenu an der Petrikanerſir. 200 (Tel 10-46), in der Zeit von 2 —6 Uhr nachm. 


Reiches zu decken?“ Aber auch der Gedauke au 
| die Aenderungen der Beſtimmungen vom 8. 
März ift nicht gerechtfertigt, Ste ſind nicht nur 
| feft genäht, ſondern auch gut zugeſchultten. 
Unſere Erfahrung der lezten 4 Jahre lehrt uns 
des einen, daß wir einen Grund, die Beſtim , 
mungen zu ändern, nicht haben. Die Beſchuldi⸗ 
gungen, die Reglerung habe unberechtigte Ausgaben 
gemacht, find längt widerlegt. Die Regierung 
hat nie den Weg des Geſetzes verlaſſen. Die 
ruſſiſchen Budgetgeſetze haben bei einem Vergleich 
mit den Geſetzen der weſtlichen Reiche nie ver ⸗ 
ſpielt. Man muß dem gefeggebenden Apparat 
mit beſonderer Vorſicht begegnen.“ 

Nach kurzen Debatte während der artikelwei⸗ 
fen Leſung wird das Geſetzesproſelt in der Nes 
daktion der Mehrheit der vereinigten Komm 
nen angenommen und der Einigungskommiſſten 
übergeben. 

Das Geſetzesprojelt über die Uugeftaltung 
des „Dorfes Armawir in Kaukaſus in 
eine „Stadt“ wird mit 90 Stimmen gegen 48 
zurückgewieſen. 

Dine Debatten werden folgende Geſetzprofekte 
in der Reichsdumafaſſung angenommen die Be⸗ 
ſtimmungen für die Dampferlinien zwiſchen den 
Häfen des europäiſchen Rußland und Wladl⸗ 
wotot in den Jahren 1912—1913; die Berate 
folgung von 4¼ Pfaudbrieſen au die Adels ⸗ 
und Baueruagrarbaul; die Stenervegeln für 
Frachten der Stationen „Stawropol“ und „Pae 
Ingiaen." Das Projekt über die Aenderungen 
einiger Regeln der Publikation gerichtlicher und 
ad miuiſtraliver Angelegenheiten wird mit einigen 
Amendements. angenommen und der Einigungs- 
kommiſſion übergeben. In einer geſchloſſelen 
Sitzung wird das Geſetzesprojekt über die Aus⸗ 
ſolgung von Mitteln zur Deckung der Ausgaben 
für Schießübungen angenommen, 

Nächſte Sitzung au 30. Dezember. Zur Bee 
ratullg gelangen das Proſelt über den Auslauf 


der Regierung. 

Wir haben es nicht nötig, unſere Gefege im 
Welten zu lelhen. Dort ift die Regierung int 
Nolfalle im Staude, eine direkte Uebectretung ber 
Geſete zuzulaſſen. So hat z. B. Frankreich 
während des Marokkotonſliktes ohne die Erlaubnis 
des Parlamentses 300 Mill. Franken für die 
Verbeſſerung der Landesverteidigung verausgabt. 
Es bleibt nur die eine Frage übrig. „It die 
Uebertretung eines Geſetzes beffer, als die Exi⸗ 
fteuz eines ſolchen, das der Regierung das Recht 
verleiht, im Notfalle die oder jene Not des 


der Warſchau— Wiener Eiſeubahn und 40 andere 
Geſetzezeulwürſe. 


— — 


Baumwollſpinnerefarbefteraus⸗ 


ſperung in Laucaſhire, 
London, 27. Dezember. (Spez) 
Es ſcheint nunmehr ſicher zu ſein, daß die 
Ansſperrung im Gebiet der Banmwollſpfunereien 


| 
| 


1678 


von Zancajgtre heute erfolgen wird, nachdem 72 
ſtern der Wizepräfident der Baumwollſpinnerel⸗ 
vereinigung vom Südoſten von Lantaſhirs ers, 
klären konnte, daß dieſer Verband in volftändie| 
ger Uebereinſtimmung mit den Baumwollſpiunern 
vom Nordoſten Lanutaſhires ſtehe und daß Nas 
hegu alle Mülleder des Verbandes ihre Fas 
briten ſchließen werden. Dreihundertfünfzig 
Fabrilen in Olbham werden wahrſcheinlich ihre 
Maſchinen zum Stillſtehen briugen, ſodaß allein 
in den Bezirken von Blackburn und Burnley 
heute abend hundertvierundſechszigtauſend Arbei⸗ 
ter beſchäftigungslos fein werden. Wie der 
Vorſizende des Verbandes erklärte, werden mehr 
als breihunderitauſend Albeiler von der Aus⸗ 
ſperrung betroffen werden. 
London, 28. Dezember. (Spez.) 

Sir George Askwilh, der Direktor des Hate, 
delsamtes in Lon don, iſt um feine Dienfte zun 
Herbeiführung einer friedlichen fung der Ause 
ſperrungsfrage in der Banmivollindufteie anges 
gangen worden. Die Ausſperrung wird ſicherli ch 
heute beginnen. Da die Lage in der Baumwoll 
induſtrie augenblicklich ſehr gülnſtig ift, fo Hat 
man viel Hoffnung, daß Herrn Askwiths Bee 
mühungen nicht ohne Erfolg bleiben werden. 

London, 29. Dezember. (Spez ] 
Heute wurde in Mancheſter und in den 
anderen Bau mwollindn ſtrie Zentren mit- 
telſt Auskleben von Plakaten der Lockout 
über die Banmivollarbeit er ver 
hängt; es werden von dieſer Ausſper 
rung 300 Banu mwollſpinuerelen und 
Webereien betroffen, in denen gegen 
200,000 Arbeiter beſchäftigt find. Man 
erwartet jedoch eine baldige Beilegung 
des Lockouts, weil die Verſtändigung 
nur um minderwichtige Pnukte nicht zum 
ſtande gekommen iſt. 

Nochdale, 28. Dezember. ( 
T.A) Den Arbeitern der hieſigen 
Baummwollfpinnereien ift ihre Ausſper · 
rung erklärt worden. 


Denneusiag, pen E18.) 28, Dopemmoer 19, 


Art. 32—50 des 
1 die Elemenkarſchulen an. Der 
Kater ieh zwiſchen dem von der Reichsbuma 
um Beſchluß erhobenen Inhalte der Arlitel und 
zem, der vom Reichsrat augenommen wurde, iſt 
ser, daß den Direktoren und Inſpektoren der 
Aemenbarſchulen das echt der Leitung des 
te S im Allgemeinen verliehen fein wird, 
wie das Recht, ihre Zuftimmung in allen auf 
He Schulen bezug habenden Angelegenheiten zu 
derweigeru. 

In Sachen der Selbſtoerwaltung. 
Sn Dnlammerbanar mit der bevorſtehenden 
eng der Seibſtverwallung im reich 
Bolen traf diefer Tage der Chef der Hauptver⸗ 
Valtung für Angelegenheiten der betlichen Wirk⸗ 
e Wirklicher Staatsrat Giebel in 


Feſeden über 


ara ein, uo au Ort und Steile einzelne] gegen die Ludger Firma Mak 


| 


auf 400 000 RET. Wie man fagt, ſoll mit den 
Krebiforen bereits eine Einigung auf 50 Prozent 
hetbeigeführt worden fein, In Kertſch ſtellie die 
VN. Borodlin Magazin mit fertigen 
mosftiden) ihre Zahlungen ein, was fie 

bereits zum dritten Male tut. In 
niet find baupiſächlitd Warſchauer. 
Lodzer und Odeſſaer Firmen gezogen. Die Höhe 
der Baſſiueir iſt nech nicht ſeſtgeſtellt. In Hite 
| unol ſtellte A. W. Epſtein — Belibeckeuſabrik 
— feine Bahlungen ein. Die Paſſiveu erreichen 
eine Höhe von 100,000 MSi. In Warſchan 
ſtellte Haskel Hofmann, Handelsgeſchäft mit 
Manuſaklurwaren, feine Zahlungen ein. Auch 
hier belaulen ſich die Paſſiven auf 100,000 Nói 
Die Warſchauer Firma W. L. Scheinberg trat 
an ihre Gläubigen mit dem Auſuchen berau, ihr 
ein Moratorium zu bewilligen. Die Gläubiger 
kamen. dfeſen Auſuchen — was Scheiuberg 
baju beunzie, alle noch dispotiblen Waren zu 
verkaufen uns ius Ausland zu flüchten. Ju 
Petrowet ſtellte die Geſellſchaft Mikuſow, Tiue 
Uunitow und Tſchopanow ihre Zahlungen ein. 
Die Firma ging au P. C. Pitzechom über. 
(Handelshaus mit Maunfaltınwaren und Tuchen.) 
Die Summe der Paſſwwen ift bedentend. Das 
us Router (Fabel 


Ire it äntern, bie bei der Einfllhrung der von Damenſtoffen) angeſtrengle Nenkursverfahren 
burde eingeſtellt. Die Firma deaßſichtigt übte 
Neue Vorſchriften für die Wahlen Gläubiger im Laute eines Johres zu befriedigen 


ragen | 
Selbſinerwauung anti‘ 


ten können. 


in die Neichsduma. Nate Warſchauer Blatter 
berichten, wird das Miniſterium des Innern in 
Kürze neue Vorſchriften bezug auf die Wahlen 
in die Reichsduma erlaſſen ruit Erkäuterungen 
des Senats und des Miniſtertums. 


„ Weihnachteverkehr. ie alljährlich, 
ſo bereite auch diesmal anläßlich des Weihe 
Rachtsſeſtes auf allen Eiſenbahnen und Zuſuhr⸗ 
Fahnen ein rieſiger Paſſagier⸗Verlehr, der na 
menkich vor Beg und Schluß des Feltes 
erfiaunliche Dimenſionen annahm. Tauſende 
und Mberianfende Perſonen verließen unſere 
Blabt, um den Helmatsorten 
doſelbſt, im Kreiſe der Angehörigen, Weihnachten 
zu feiern, Tauſende und Abertauſende Perſoneit 
kanten aus dieſem Grunde nach Lodz. Die Bore 
bereintugen, die ven feiten der Eſſendahn⸗Geſell. 
ſchaſten zur Bewältigung diefes enormen Per- 
ſonenverlehrs getroffen un 
ich leider ebot nicht erall als angreſchend. 
Auf der Strecke Lodz —Alexandrom der elektrl⸗ 
ſchen Zuſuhrbahnen verſagte das Organtſations⸗ 
talent der Betriebsleitung z. B. vollſtändig. Am 
ersten unn orite MWeihnachisfeiertane, wo ganz 
wiksables Weiter hereſchle d alles in den 
FE geſchmſickten Räumen deim frohen Weihe 
gehe mahle ſaß, d. h. elfo das Haus nicht vete 
ttek kurſierten fahrplaumäßig zwei P 
Züge, am dritten Feiertage jedoch, da ein jeder 
wieder die Heimfahr! antreten mußte, unt am 
Donnerstag felh auf dem Plage zu ſein — nur 
ein Naar, wie au einen gewöhnlichen W 


racen, erwieſen halbe Million Rubel Sulſchädigung von der 


viſteriums des Fimen, 


lage — alle 5 Minuten. Sogar nicht einmal 
die er liche Auzahl von Anhängewagen 
mitte Verfügung geſtellt. Juſoigedeſſen 
fpielten ich uf den Eid» und Halleſtativnen 


auch beinahe unbeſchreibliche Szenen ab. Die 
eintreffenden Züge wurden von dem Publikum 
Vochſtäblich geſtürmt, die Barrieren Uberkletlert, 
ſchwäch liche Perſonen, Frauen und Kindet mit 
Bentaler Gewalt zurfckgeſtoßan, nur um in den 
Waggons, oder auf den Plattformen, die ſich im 


Nu Füllen, noch ein Plätzchen zu gewinnen. 


Daß unter ſolchen Umſtänden nicht allein vielen 
Peſſagieren die wertvollen Feſtklelder total vats 
«tiert, ſondern auch Zugverſpuͤtungen und andere 
Unzuläßigkeiten hervorgerufen wueden, welche 
Diele Raketen zu einer wahren Tocinr gestalteten 
— itt ſelbſtverſtändlich. Wenn wir hinzufügen, 
oh ſich während der Nachmitlags⸗ uud Abend ⸗ 
Hunden in den meisten Zügen, beſtehend aus 
Atem Motorwagen und einem Anhänge⸗Waggon, 
loſt immer mehr als 150 Perſonen befanden, fa 
kann man fih. wohl ein lebhaftes Bild von dem 


Webrünge machen, welches in dieſen Zügen 
orride. Und dabei muß es völlig unbegrelflich 
Arſcheinen, daß die Belrtebsleitung nicht ſelbſt 
ensteht, welchen Schaden ffe der eſellſchaſt 


durch eine Solche Verkehrsordnuug zufügt. Denn 
von einer richtigen Billottkontralle tonnta in dies 
jenı Wirrwarr wohl kaum die Rebe fein 


zwängen ſich die Kondukteure mit ac Ger 
mandhe durch die Maflen und wolifügrien 
wahre Gpaznaſttker-Nunſtſtlccchen um teog der 


dichtbeſezten Trittbretter von einem Waggon in 
den anderen zu gelangen und ihren Dienit zu 
verrichten, oilein auch fie konnten nicht mehr — 
als ihr Menſchenmhgiſches tun. Den Aermſten 
Uef der Schweiß — und vermullſch ſogar der 
Angſtſchweiß — in Strömen vom Muiliy herab, 
denn das war keine Arbeit mehr — das war 
sine Strafe. Wiewohl der dritte Feierlag, als 
ſolcher, nicht im Kalender verzeichnet fteht, fo 
ſollſe ſich die Betriebsleitung ber uſuhrbahnen 
doch meye nach den örtlichen Verhälſniſſen rich 
ten und Ahre Dispoſitionen derart treffen, daß 
den vorhandenen Vebi Rechnung getras 
zen wird. In gang Lodz und Umgegend, ja 
ſogar beinahe im ganzen Königreich Polen, ruht 
om dritten Tage fach der Beiligen Chriſtnacht in 
allen tabufteiellen aud gewerblichen Unterneh · 
mungen bie Urbeit — vnlgo ergo ift o olſo 
nuch ein Feier 1a bar enf den Hufuhrbahnen 


at Fah Senn» und Feiertage zus Mne 
ungen. Hoffentlich t fid 
ng des ad netam un it iu 
Dispofitionen menr, die das Pie 


D des Autet hehmeri ubjolut 


8 i) einjiellungen, In Tiflis 
jovet Mana Sonowid Tſcawiſchautdze und 
pfe kweliſſtaut, die Handelsgeſchäfle mit Ma ⸗ 
arm une Galantertewaren betreiben, ihre 
Zahlungen eingeſtellt. Die Paſſiven bez 


* Gericditöforberungen fiber 32 Mil 
lionen Völlig unerwartet find alle Betonbau 
ſennuternehmer einer aroen Gefahr ausgeſetzt 
worden. Vorbei iit die Ruhe, mit der fie bige 
der arbeiten und geld verdienen konnten; 
Plötzlich tauchte zin alter Maun mit bem gut 
klingenden Namert Schiller auf und erklärte, er 
Gabe ſeinerzeit die Vorrechte der Betonprobuklion 
und des Verkaufes für ganz Rußland erworben. 
Schiller fet daftir unter Ralſer Alexander III. 
fogar eine Medaille und der Allerhöchſte Dant 
zuteil geworden. Wenn nach ihm auch verſchie ⸗ 


zuzuſtreben und dene andere Perſonen gleiche Vorrechte für bare 


Änberten Propukkionsmeihoben erlaugten, fo ber 
Halptet Schiller doch, daß katſüchlich alle Bau- 
ten nach ſeiner Meſpode ausgeführt wurden, 
Als erſte feines Gerichtsſorderungen beanſprucht 
Sch. durch den Rechtsanwalt Lichtermaun elle 


Birne „Eler u. Ko.“ Da der Mäger behauptet, 
elle in Rußland arbeitenden Ingenteure ſeien an 
bem Prozeſſe intereſſtert, mußte das Gericht 
Sachverſtändige unter reinen Theorelikern, den 
Proſeſſoren der verſchiedenen höheren Lefton: 
stalten wüßten. Am 20. Dezember 2. Januar 
werden die Experlen mit Genehmigung des Mi 
die Belonarbeiten am 
Jelaginpalais beſichtigen, die von der Firma 
„Eller“ ausgeführt wurden. Solte das Gericht 
die Forderungen an Eller u. Ro, anerkennen, 
dann werden gleiche Forderungen alle anderen 
Bauunternehmer wahrhaft überſchſttten. Schlller 
felbit. berechnet die Eniſchädignugsſumme, die er 
su erzielen gedenkt, mit der deſcheidenen Zahl 
von 52 Millionen Nubeln. Bei Gewinn der 
Prozeſſe erhalt nach dem Herold der Rechts⸗ 
anwalt 7 Millionen als Honorar. 

»Varietee Heleuenhof. Herr Megiſſeur 
Mar Bermann verftet feine Sache, das 
beweiſt das gegenwärtige Progremm, welches 
nicht weniger denn 21 Nummern, darunter viele 
erſtklaſſige Künſtler und Künſtlerinnen aufweiſt. 
Die Kaffte⸗Ronzerte, die an Sonn- und Feſt⸗ 


tagen des Nachmittags flalkfinden, finden immer 


mehr Anklaug und brachlen während der Weih. 
nachtsfeieriage volle Häuſer, uns de auschließlich 
dezente Runmern geboten wurden, fo amffterie 
ſich das Famifierpublifam großartig und zollte 
den Künſklern mit vollen Händen Beifall. 

Daß Küche und Keller in beſter Ordnung 
find, haben wir wiederholt betont und außerdem 
tragen auch die nicht hohen Preſſe für Spelſen 
und Geteäufe viel dazu bel, daß man fih im 
Heleneuhof einige Slunden recht wohl fühlen 
bonn. 

Beiläufig ſei bemerkt, daß, wit wir erfahren, 
die Verwaltung von Heleneufof betreffs einer 
Kapelle für den Sommer mit Hexen Kapelle 
meiftes Weder Untertandlungen ange ⸗ 
Inüpft Kat, Zu dieſem Projekt möchten wir Ja 
und Amen fagen, denn kommt zu deut erſtklaſſi 
gen Neſtautant noch eine gute Muſik, wie fie 
Kapellmeiſter Weder zu bleleit verſteht, daun 
dürfte fi der Heleuenhof im künftigen Sommer 
einer großen Frequenz zu erfreuen haben. 

* Die Berwaltnug des Maiverbaudes 
wendel fiğ an die Eltern mit der herzlichen 
Witte, bei ihren Kindern das Intereſſe für die 
Tierwelt, die ja fo viel zur Belebnung der Nas 
tur beitrögt, in dle richligen Bohnen zu lenken. 
Die Kinder müſſen angehalten werden, die Tiere 
welt zu achten und zu ſchonen. Obwohl in 
Dejes Hinſicht die Schule mit gutem Beiſpiele 
voran geht, ift die Unterſtützung von Selten der 
Stern unerläßlich. Augenblicklich klopft der 
Winter an die Tür und die armen Bögel werden 
des Futters beraubt. Hier können unſers leinen 
als Wohltäter auftrelet, indem fie am Fenſter, 
auf dem Balton Futterſtelen anlagen nid die 
Vögel mit-Futter verſeheil. Einige Kerlchen, 
einige Körnchen und die Vögel find fatt und 
unfere Kleinen haben das Bewnßiſein, etwas 
Gutes getan zu haben. Auch bitten wir unſert 
5000 Keinen Mitglieher, den Satzungen des 
Mai-Berbaudes treu zu bleiben und fiğ jezt im 
Winter bee armen Bügel anzunehmen und bei 
jeder Gelegenheit bei hren Miiſchülecu und Ge⸗ 
spielen die Niete zur Tierwelt zu erwecken. 

„Ein Wort aus Kindermund hat oft ſchon 
Wunder gewirkt. Barmherzigkeit den Tieren! 

Die Verwaltung des Mat- Verbandes. 

eg. Eutdeckte Mörder. Durch dle von 
der Deteltiupoltzei eingeleitete Unterlu⸗ 
a in Angelegenheit des vor zwei Wochen in 


‚Arie Lodzer Zeitung, 


denn 


Alt⸗Baluty ermorbelen Arßeilers Mieeſysſaw 
Szlawski wurde Folgendes feſtgeſtellt: Am Sone; 
tag, den 10. Dezember, gegen 7 Uhr azends ging 
durch All-Baluly an dem neuen jüdiſchen Friesbef 
eine Geſellſchaft vorüber, beſtehend aus nad. 
ſtehenden Perſonen: Auton und Nazmlera Eyar 
tee, Stanislaw und Eleonora Pfeifer, Marcin 
Riedfaitel, Pauline igel und Morgareſhe Ktal⸗ 
foweta, Alle waren bekeunken. Als Me das 
Haus Nr. 3 erreichten, feat daſelöſt Mieczyslaw 
Szlawsti Geraus, Mabfattel ſtürgte ſich Sofort auf 
biefen und verſetzte ihm zwei Meſſerſtiche in bie 
Beuft, während Czarntelk mit feinen Siod auf 
btu Genannten einſchlug. Szlawski brach Blut 
überſtrömt zuſammen und war auf der Gielle 
eine Leiche. Die Mörder gingen weiter und ber 
geguelen bald darauf einen gewiſſen Franelszet 
Krawiecki und Miche! Kaezmarek, die gleichfalls 
verwundet wurden. Auf die Hilfernſe der Ueber ⸗ 
fallenen kam aus feiner Wohnung der Arbeiter 
Wladyslaw Szwaczynski geeilt, allein auch er 
wurde ſofort mit den Meſſern verwundet und zu 
Boden geſchlagen. Bevor Polizei herdefkam, 
waren die Mörder verſchwunden. Czarnteeli und 
Alebſattel befinden ſich nunmehr im Gefängnis; 
es find dies zwei der Polizei dekaunte Meffert helden. 

» Ueberfälle In der Alexanbrowskaſtraße 
Mr. 75 wurte geſtern Wend um 11 Uhr der 
A lährige Fabrſkarpeltey Wilhelm Körner ſiber⸗ 
fallen und darch einige Meſſerſtiche in den MAH 
ten schwer verwandel. K. mußte mittels Re 
tungzwagen nach den lle gaubte⸗Hoſpltal qes 
bracht werden. Einer der Meſſerhelden iſt bar 
reits vethaftel. Der Ueberfall iſt auf einen Na- 
ealt gur lckzuführen. Ebenſo erging es in der 
Targowaſtraße Rr. 57 dem Schuhmacher Ale 
zander Stoimniefi, der Meſſerſticht in den Kopf 
und Hemen erhielt. Auch hier mußte die Hilfe 
der Rettungsſtalion fu Anſpruch genommen 
werden. 

Undeſtell bare Telegramme: Ginsburg 
ans Jeliſawetpol, Badalew, Hotel Biltsria, aus 
Baku, Guralstt aus Alt⸗Bnchara, Antoni Pod⸗ 
Zurski, Franziszkanska, aus Waeſchau, Hirſchberg, 
Radwanska 9, aus Warſchau, Silbertreſt, Noe 
woltpka, aus Eriwan, Dawidowiez, Wechod ni a 
45, aus Rowel, Wladyslam Bolinsti, Brzezinsk a, 
aus Kaliſch, Jan Demibski, Zielona, aus Glownv, 
Nowo-Cegielniana 29, aus Bialyſtol, Gebrüder 
Anka aus Sistwropol, Goldberg aus Galitſch, 
H. Mliakow aus Merm, Roſenblum aus Mote 
kau, Goldberg aus Taſchlent, Gribe Riger, 
Cegielniana 68, aus Chntelntt, Beiſch, Po 
ludniowa, aus Motor, p 

Färberei - Direktor Gerber, der ſich 
2 del Verwandten aufhält, wird GN, gebeten, 
tine Adreſſe der Expeditſon dieſes Blattes mite 
zuleilen. 


Aus der Provinz. 


Brzeziny. Peuſenafgacheſch !. 
Per. Che dee Brzeziter Kreiſes. Staate rat 
Bazylewski, ift feines Amtes enthoben 
worden. An feine Stelle trat der bisherige Ge 
Hilfe des Eho des Skierniewicer Recifes, Hofrat 
Sultows li. 


Aus Warſchau. 


Schlie fung des Aviatiker - Vereins, 
Der Avialiker⸗Vereiu, der in Warſchau 9 Mo 
nate exiſtterte, ift geſchloſſen worden. 

Das Urteil im Prozeß gegen die 67. 
Wie bereits mitgeteilt, wurde am Dienstag um 
1½ Uhr nachm. das Urteil. in dem Prozeß gte 
gen die 67 ferſonen verkündet, die der Zuges 
eigteit zur Pruszlower, Jö zefower und Byrardo⸗ 
wer Drganifatlon der revoluttondren Fraktion 
P. P. S. angeklagt waren. Das Urtefl ſtellt 
ſich in Zahlen folgendermaßen bar: von den 
geſamten 67 Angeklagten wurden 56 derurfeilt, 
10 freigeſprochen nẽnd bei einen das Verſohren 
Alngeſtellt. Von den Verurteilten wurden 31 
Perſonen zum Baluſt aller Rechte und zu 
Zwangsarbeit von 20 Jahren bis zu 2 Jahr 
8 Monaten verurteill: 

Zu Zwangsarbeit wurden verurteilt: Kazi⸗ 
mier? Bafinsfi zu 20 Jahren, Mieczyslaw Gero 
canst zu 17 Jahren, Joſef Peiasz zu 15 
Jahren, Bronislaw Wyſock, Joſef Erüpinski, 
Roman Zalrzewalt, Brontstaw Rabliewiez, Jan 
Korlinsti. Antoni Dziodek, Franziszel Denar 
tomica, Piotr Lukisſewski zu 12 Jahren, Razi⸗ 
miera Czerwinskt zu 11 Jahren, Joſef Dymecki, 
Wladysſaw Choinski, Stanislaw Densit, Ignaen 
Sifora zu 10 Jahren, Lutian Zazrafefk, Sleſau 
Maluſit, Jan Szmultykius zu 8 Jahren, Ondwig 
Burchardt zu B Jahren 8 Monaten, Franziszek 
Baguer, Stefan Swiglkiewiez zu 6 Jahren, Bo⸗ 
Tesla Krut und Mice zysſa Poletel zu 5 
Jahre Watlaw Skalsti, Adam Gronski, We. 
sindet Ziontek, Jan Boni und Feauzisze“ Dy: 
nowskt zu 4 Jahren, Morſan Kozinskt und 
Tadeus Dziktewiez zu Jahr 8 Jahren. 

In die Verbaunung werden geſchickt: Unten 
Krawcol, Stonislaw Riesi, Janlet Perkal, 
Iguac Danielewsti, Leon Dombrowzer, Simon 
Kurawkkt, Anton Paluch, Andreas Ciechauowski, 
Anton Siweg, Lawe Kowalski, Helene Wale zal, 
Joſef Wofelechowsli, Anton Brzezinski, Jau Sot 
egal, Marie Krupinska, Felle Szezepausli, Mis 
chel und Jeſef Folwarf, Anton Eee, Bro 
ntelom Rowalsii, Frau Gtudgiusli, Bolerlam 
Haba, Fiſchel Lachman, Josef Czaſta und 
Alexander Kozlowski. Feeigeſprochen wurden: 
Roman Bilner, Broniglaw Gale, Theodor Dorſp 
mewski, Veronika Lazarezyk, Jan Sadztsz, Bia- 
dyslaw Wientewekt, Anten Gieganowsti, Franz 
Liſiewsktt, Andreas Tomaszewzet uns Spimund 
Hermauowiez. 

Des Prozeß wöhrte 17 Tage, 

Die Verteidigung führten die nereidelen Rechtes 
anwälte: Briner, Leon Berenion, Karla Dae 
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kowski, Greig Lauby, Stanislaw Mohowalt, 
Waeſaw Dazrowskt, Jan Nowodworskl, Eugen 
Sriarowski, Stanislaw Rundo, Kazimie Ster 
ling, Zaruduni aue Petersbueg, Boleslaw Gryts: 
kowekt nad Mache Zaeſynsefi. 

Selbſtmord einer Echauſplelerin. e 
ſtern zwiſ den 8 und 7 Uhr abends nahen NA 
in ihrer Wohnung an der Mazowferfaſtr. Rr. 11 
busch einen Revolverſchuß bie 20, Jährige S hau 
ſpielerin Maria Bulhal, die zulezt unter de m 
Namen Maria Otezewsta im Kleinen Theater 
auftrat, das Leben, Fel. Balhal entſtamm te 
einer in Lithauen bekannten Familie. In den 
Abſich, ſich der dramatiſchen Ninfe zu widmen 
fam Fel. B. nach Waeſchau und trat in dig 
Applikcttonsſchule ein. Das aufblühende Tale 
der fungendlichen Kunſtnovize lenkte die Anfmerk⸗ 
ſemfeit der damaligen Leiter der „Womuz-Bühne“ 
auf ſich, die ihr aufzutreten in Vorſchlag brach 
tem. Sie trat mehrfach mit Erfolg auf, mußſe 
dieſes Auftreten jedoch ſodann aufgeben Sie 
kehrte iu die Schule zurck, und trat hierauf fett 
Beginn der laufenden Enion im Kleinen Theater 
auf. Bereits während der verfloſſenen Feiertage 
bemerkten die Kollegen und Kolleginnen bei Fel, 
B. eine menwürdige Cereguug, ohne dfeſen 
Umftanbe ſedech eine tleſere Bedeutung beizü . 
meſſen. Indeſſen nagie am dem jiugendlichelt 
Herzen der Wurm der Cultäuſchung . 
Geſtern kaut Fel. B. nicht zur Probe: den 

ngen Tag Erate ſie im Bett zu, indem fia 
jante, daß fie fiğ nuwoßl fühle Rach Einbruch 
der Dunkelbeit veruahm man in threm Bimer 
einen dumpfen Knall. Als das Blenſtmädchen 
Berbeigeeitt kam, fand fie Frl. B. auf dem Beit 
liegend mit dnechſchoſſenem Kopfe: die Kugel 
war in die rechte Schläfe gebrungen und zun 
Tinten Schläfe derausgekommen. .. Der Tor 
war auf der Stelle eingelreten. Ugverzüglich 
traf bie Polizei auf dem Tatorte ein und leitete 
die Unterſuchungsſormalitäten ein, 


Kunſtuachrichten, Theater u. Muſik. 


Thalia -Theater. Während morgen, Feet 
tag, noch einmal die ſo vorzüglich zur Auffh 
rung gelangende Operetten⸗Noviick „iebes e 
wal zer,“ die ſowohl geſanglich wie tenflich 
glelch gut ist, wiederholt wird. gaht Sonnabend 
zum zweiten Male das Luſtſpiel „Papas, 
das am 2. Feiertag als Premiére mit wirklich 
großem Erfolg gegeben wurde, in Szene. Das 
Hauptverdienſt an dieſem Erfolge muß ſelbſtredent 
auf Gonto des Herru Direktor Klein geſeht were 
den, der die Wolle des „Papa“, in fo 
vollendet känſtleriſcher Weile zur Darſteſlung 
brachte, 

Auch am Sonntag werden wir wieber dar 
Vergnügen haben, Herrn Direktor Flein 
in einer feiner Glanzrollen bewundern zu kön⸗ 
nen. Zur Auffaheung gelaugt das köſttiche und 
außerordentlich humsrvolle Luſtſpiel „Gol d⸗ 
fiſche“ ven Schönthan und Kadeldneg, in 
bem der Künſtler Adolf Rein als Wolf 
von Pöchtaar » Benzberg auſtreten 
wird, — Nachmittags 3 Uhr kommt an bieſem 
Sonutag ſowohl, wie auch am Montag Nach ⸗ 
mittags das Herrliche Weihnachtsmärchen 
„Schneewiltchen“ nit demen tz ü den- 
den Kinder ballet zur Auffährung. — 
Abends 8½ Uhr wird am Montag d. I. Jas 
uua das bekannte und feſſelnde Orlginal⸗Zau⸗ 
bermürchen „Der Berf werder mit 
brillanten Geſangs⸗, Muſil⸗ und Tanzeinlagen in 
3 Alt gegeben, — Der Billetvorber⸗ 
kauf für die Borſtellungen am 
Senutag $. 31. Dezember wie auch 
Montag d. 1. Tau use findet bes 
gettó morgen, Freitag b. 29, Doa 
sembarftatt 

Gropes Theater. Gafipielhen 
polniihen Dpevetiet- Tenpperm 
fet der Leitung des bekannten 
Schaufielers J. Nyszkowskt. Der 
grofle Erfolg, ben ſich bie polniſche Operetlen⸗ 
Teuppe bereits bei ihrem erſten Gaſtſpiel er- 
worben batte, it ihr auch biesunk beim zeiten 
Gaſtſpfel beschieden geblieben. Eröffnet wu rde 
das Gaſtſpiel mit der Selante Operette „Die 
keuſche Suſannen. Dife komiſche Operette von 
3. Okonowili nach elner Jar von Mute uud 
Desvaliers, hal immer noch ihren Relz nicht eins 
geblüßt. Die Ginſberlſche Mulit ift zwickelnd und 
ſchäumend und die Geſchichte non der I 
Fenfchen Sulanng die obendrein noch mit einem 
Orden für ihre Tugend Gelaput wied durch wogen 
mit komiſchen Pointen, erregte wahre Lochſalven. 
Geſpielt wurde vortrefflich, Faltan Myszko walt 
gab den Baot Konto) des Aubris mit viel 
Hmmor. Durch fein flottes, lebhaftes Spiel riß 
er förmlich bie Aö rigen Darſteler mit und vetch 
fo der Operette Leben und Friſche. Dowmunt 
gab den Homo nous Inder Lebewelt mit rechter 
Netvität, Eugenia Reinsa war eine präch lige 
Suſaune, desgleichen Romaniszun, der wohl zu 
den beſten Kräften ber Erſembles gezählt werben 
daun, als Rene, Die Uorigen Mallon waren gut ver⸗ 
teilt, Recht gelungen waren auch die allgemein bee 
fahuten Operetten „Der Zigeunerbaron“ (Vortag 
nachm.) und „Herbitinanöver" (Montag abend) val 
Karl Baton, Muſit von Kalmann, Dagegen ite 
die Aufführung der Operette „Gehetaniſſe 
bog Harem“ (Dienstag nachmittag) vo 
Walenttuow, viel zu wänſchen übrig. Die Hol. 
5 an dieſem keunthef Hätte malt fig ellas 
ſattobſer gewünſcht mas die Rom geeiet durch 
weg choai derber, ald notwerrdig wur. Men- 
kewekt gab den Paſcha mit geweutem Hu not 
und Dowmunt, der den Eunuchen ſpielte, wage 
feine Rolle mit Hegt geluggete lotatou bye, 
die bem Puslitum große Geerte erregen. 
Die weiblichen Partieen waren det den Damen 
Zochomtzea, Ormes, Krzeſinsta gut aufge 
Behr gelungen wat „Die dene He 
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„ 599 „Nene Endzer Zeitung“. 


Inländiſche Nachrichten, 


Et. Petersburg. 


— Poſtturloſum. Bei der Beratung 
bes Cialis der Bolt» und Tele graphenverwalfung 
lenkte der ed. Abgeordnete von Krasnoſorsk 
Woſtro tin (der Nachfolger des verflorbenen Kae 
raulow) die Auſfmerkſamkeit der Kommiffion und 
des au weſenden Chefs der Poſt- und Telenra- 
phenverwollung auf folgenden merkwürdigen Um⸗ 
ſtanb. Ein aus Krasnoſarsk unmittelbar nach 
Berlin abgeſchicktkes Telegramm Toftet das Wort 
34 Kop, nach London 46 Kop. Wenn jedoch 
das Telegramm ilber Petersburg dirigiert wird, 
fo loſtet das Wort 17 reſp. 24 Kop. 

Herr Sſewaſtjanow verſprach auf der nächſten 
Inlernationalen Konferenz bie Ausgleichung des 
Tarſſs auzuregen. 
gur Verhaftung des thema» 

Agenten des Boltzeibes 
partemenls Grigori Mabino witſch 
in Paris wird in der Now. Wr. folgendes eve 
zählt: Mabinowitich ift der Sohn eines reichen 
Obeſſaer Raufmauns und war ſchon als Gyms 
naliat des Diebſtahls von Geld und Wertſachen 
bet Schulkammeraden fo sie der Fülſchung von 
Wechſeln feines Vaters überführt worden. — 
Nachdem er aus Odeſſa ins Ausland geflüchtet 
war, trat Rabinowitſch dort in den Dienſt der 
andlänbifhen Agentur des Polizeidepartemens 
und wurde zur Beobachtung des Treidens rufft 
ſcher Revolntionüre nach Genf abkommandiert. 
— Im Oklober 1903 wurde er deſſen überführt, 
daß er zwei Poſtillſone gegen eine Zahlung von 
200 Francs monatlich dazu veranlaſſen wollte, 
hm an einige ruſſiſche Emigranten adreſſierte 
Brieſe zur Cinficht zu Uberlaſſen. Auf eine Une 
zeige der Poſtillione wurde Rabinowitſch ver ⸗ 
haltet und nach einigen Tagen auf Verfügung 
der ſchweizer Regierung aus der Schwetz aus ⸗ 
gewieſen. — Nach feiner Ausweisung beſuchle 
Rabinowiiſch in Sachen der Agentur mehrere 
Großſtädte Weſtenropas. Nach feinen Aufenthalt 
in Wien und Berlin erhielt die öſterreichiſche 
und dentſche Polizei Informationen darllher, daß 
Rabinowitſch ſich mit dem Verkauf „lebender 
Ware“ beschäftigte, indem er auf Zeitungsinſe 
zale hin junge Mädchen, angeblich zur Mns 
ſtellung in Thealerchören, an ſich locke. Er 
wurde von der Wiener Polizei verhaftet und 
wegen Erpreſſung in den Auklagezuſtand ver⸗ 
eh Nach einigen Monaten Haft gelang es 
Rabinowitſch aus Wien nach Paris zu entfliehen. 
— Einige Jahre pater, Anfang 1906, erſchien 
Rabtyowilſch in Petersburg und bot hier feine 
Dienfte zur Ueberwachung von Revolut onären 
en, wober er fidh. unter anderem au den Bore 
figenden des Nuſſ. Voltsverbaudes Dr. Dubrowin 
wandte, von dem es ihm gelang eine, übrigens 
nicht bedentende Geldiumne dafür zu erhalten. 
— erau) beſchäſtigte er ſich einige Jahre lang 
ung geien durch Europa mit allerlei dunklen 
Geſchaften und kam im Jahre 1909 wieder nach 
Pelereburg, wo er im Polizeldepartement Au ⸗ 
zeige dariiber erſtaltele, daß von ruſſiſchen Emi ⸗ 
gralen eine große kerrorſſtiſche Aktion vorbe 
reitet werde. Auf feine Hinweſſe hin wurden 
in Petersburg zahlreiche Hausſuchungen bei ger⸗ 
ſonen vorgenommen, die mit rufſiſchen Eintgranten 
korte pondierten. Ungeachtet deſſen, daß dieſe 
Haus ſuchungen zu leinen Ergebniſſen füßrien, 
und daß die Angaben Mabinowitich offenbar auf 
Etfindung beruhten, wurde er von neuem in den 
Dienft der aus ländiſchen Agentur des Pollzelde⸗ 
parements aufgelommen, von wo er allerdings 
wenige Monate darauf entfernt wurde. — Ju 
Begtun dieſes Jahres gelang es Rab inowitſch in 
Müſſel dem ruſſiſchen Geſaudten Geheimrat 
Wers „ar Zwecke der politiichen Polizer“ 


tigen 


onners'ag, den (13.) 23. Dezember 1911. e b 
2 Aa Bella) 3 I Abend-Ausanbe 
nenmarks ſteigt mit der ſtarten Bıriahme der 
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Osalla Nv 19% Siremersparnis— Grand prix Brüssel 1910 
$ Teutsche Gasglühlicht- Aktiengesellschaft ESE 
bt. „Osram“ Berlin. E 
5000 Francs absufchwindeln. Hier machte lung nicht allein von den Grundſätzen des Toles 


er auch die Bekauntſchaft einer rechen Englän⸗ 
derlu, zu der er in Beziehungen trat und 
der er durch den angemaßten Titel eines 
„Chefs der ruſſiſchen Geheimpoliſe!“ zu impo. 
nieren wußte. Nach zwei Monaten verſchwand 
Rabinowitſch, nachdem er ije verſchiedene Werte 
ſachen entwendet und ihr eine große Geld umme 
abgeſchwindelt hatte, aus Bräffel. Die Englän⸗ 
derin wandte ſich um Beiſtand au den ruſſiſchen 
Geſandten Herrn Giers, der die Schwindelelen 
des Rabinowitſch dem Pollzeidepartement zie 
Anzeige brachte. — Inzwiſchen war Rabinowiſſch 
in Paris uufgetaucht, wo er auf belrügeriſche 
Weiſe von mehreren hochgeſtellten Perſönlichtel⸗ 
| dem bie fih hier lemportr aufhielten, große 
Geldſfummen, angeblich für Ausgaben „zur Gre 
mittlung der Teilnehmer an einem geplanten 
großen lerroriſtiſchen Akt“ abzuſchwindeln wußte. 
Auf Andringen der ruſſiſchen Boiſchaft nahm die 
fran zöſſſche Polizek Rabiuowitſch feft, der nun 
dem Gericht üderwleſen wird. 

Orenburg. Disziplin arſtrafen 
får die Abſeudung von Mots 
ſtandstelegrammen. Als Bevoll⸗ 
mächtigte der Notleidenden einer Koſalennieder⸗ 
laſſung ſandten die Koſaken Liſſizti und Dive 
Iſcharow ein Telegramm au den Hetman ab, in 
dem darauf hingewieſen wurde, daß vier Fami ⸗ 


lien im Dorfe dem Hungertode nahe ſeien und 


20 audere Familien einem ähnlichen Schickſal 
entgegen ſehel. Ein analoges Telegramm war 
auch vom Koſaken Aniſſimow aus einer anderen 
Niederlaſſung geſandt worden. — Die Koſaken⸗ 
heeresverwallung ſtellte daraufhin Ermittlungen 
an und ſormulierte, wie die Utro Roſſ. berichtet, 
folgendes Gilachten: „Viele Dorfbewohner be⸗ 
finden ſich allerdings in einer ſchweren Lage, 
die aber nichl fo düſter ift, daß der Tod von 
Minute zu Minnte erwartet wird....“ In 
einer Nachſchrift wird bemerkt: „Nach Erwei⸗ 
ſung der Verpflegungshilfe hat ſich die Schwere 
der Hungersnot um einiges verringert,” — 
Gegen die Abfender der Nolſtandstelegramme 
würde aber folgende Verfügung getroffen : 
Für derartige beunruhigende und unzualſſig 
Mitteilungen find: die Bevollmächtigten Viſſigkt, 
Dwiſcharow und Auiſſimow zu verhaften und 
einem jiebentägigen Arreſt in den Karzern der 
betreffenden Stanſzen zu unterziehen.“ 

Defel, Paſtoreuprozeß. Oberpaſtor 
E, Bloßſeldt an der St. Laurentius -Kirche zu 
Arensburg ift, lant Blattermeldungen, dem Ger 
richt Übergeben worden, weil er u. a. den in den 
Jahren 1908 und 1909 geborenen Kindern des 
Hexen L. Baron Sapati, deren Mutter grie⸗ 
chiſch orthodoxer Ronfeſſion ift, die Taufe na 
evaugeliich-Lutgeriicheur Ritus vollzogen gat. Piere 


paſtor Bloßfeldt hatte ſich bei feiner Amtshaud⸗ 


ranzmauifeſtes vom 17. April 1905 und den 
darauf baſierenden Beſtimmungen des Livl. Hons 
ſiſtoriums leiten laſſen, ſondern die Taufe exit 
vollzogen, nachdem von dem grlechiſch orthodoxen 
Biſchof, der Baron Saß getraut hatte, die Be⸗ 
ſcheinigung erbracht worden war, daß bieferfeits 
bein teine Hinderniſſe im Wege ſtehen und fein 
anderweitig verpflichtendes Reverſal vorkiege. 


Die Baummallen- 
Fruge. 


Zu blejer ſpitzt ſich der ruſſiſch⸗amerkkaulſche 
Konflikt zu. Nach der Deklaration der Okto ⸗ 
briſten haben die Fachkreiſe bereits Gelegenheit 
gehabt, ſich über den geplanten Zollkrieg auszu⸗ 
ſprechen und ſie haben die Idee des Zollkrieges, 
wie zu erwarten ſtaub, in mehr oder minder 
ſcharfer Form verworfen. Die Verteidiger des 
Zolltrieges machen zwei Geſichtspunkte geltend; 
ſie glauben aunehmen zu dürfen, daß Amerila 
Hein beigeben werde, weil es für feine Banm- 
wolle keine Abnehmer werde finden köunen und 
wir uns an andere Diellen, Oſtindien und 
Aegypten, wenden oder amerikaniſche Baumwoll e 
aus zweiter Hand beziehen könnten. 

Dieſe Vorausſetzungen verraten jedoch nur, 
wie dis „Peth. Ztg.“ ausführt, ungenügende 
Vertrautheit. Die Verſorgung des Weltmarkt 
mit Rohbaumwolle ift feit- geraumer Zeit eine 
der großen wirtſchafllichen Fragen, an deren bes 
feie digender Löſung die gauze Kulturwelt auf 
das lebhafteſte infereſſiert ift Der Verbrauch 
von Baumwolle wächſt in einem Maße, daß die 
Produflionsländer der Nachfrage kaum nachzu⸗ 
kommen vermögen und die Preiſe fite dieſes 
Produkt Hark in die Höhe gehen. 

Die Rolle, die Amerika auf dem Weltmarkte 
für Baumwolle ſplelt, ift ausschlaggebend. Die 
Sperrung des ruſſiſchen Marktes, der zirka 10'/, 
Millionen Pud im Werte von 120 Millionen 
Nubel aufnimmt, ift demnach für Amerika völlig 
bedeutungslos, um fo bedeutungsloſer, als Ruß» 
land gezwungen fein wird, amerllaniſche Baum⸗ 
wolle aus zweiter Haud zu erwerben, dafür aber 


bohe Kommiſſionsſpeſen zu zahlen. Amerika 
würde demnach nichts verlieren, während die 


einzige induſtrielle Brauche Rußlauds, die auf 
feſten Füßen ſteht, die Baumwollenmanufaktur, 
ſtark ins Schwanken geraten wirde. 

Das hätte aber nicht wenig zu bedeuten, den n 
Rußland ſteht mit neun Millionen Spindeln in 
der Weltprodulllou an vierter Stelle, wobel zu 
berädiichtigen iſt, daß der Höhepunkt der Pro⸗ 
buttion nicht einmal aunähernd erreicht worden 
iſt. Die Aufnahmefähigkeit des ruſſiſchen Bins 


Bevölkerung und mit dem wahſenden Wohlſtande, 
während gleicherweiſe na Wier beinahe unbes 
grenzte Abſatzinz lichkeiten ſich eröffnen. 

Daß unter ſolchen Umſtänden gewaltſam eine 
trelende Stockungen von verhängsnisvallen Vols 
gen ſein milſſen, werden bei einigem Nachdenken 
auch die Elemente eſuſehen mien, die die 
Kenntnis der elnſchlägtgen Verhällnſſſe dur d ein 
Uebermaß von Gefühlen, um die ſie das valrio⸗ 
tiſche Mäntel den drapferen, einſehen miten. 

Der Kouflikt mit Amerika lenkt aber die 
Aufmerkſamkeit auf unſere eigene Baumwolleu⸗ 
produftton, die inſofern von all zemeiner Bebee 
tung ift, als fie bei geeigneter Handhabung nicht 
nur den Binnenbedarf decken, ſondern au h deit 
etropäifchen Markt verſorgen könnte. Der Burme 
wollenbau hat ſich in Turkeſtan und in Traus⸗ 
kaukaſien in anſehnlichem Maße entwickelt, — die 
Prodnklion ift in 20 Jahren von 2 Mill. Puh auf 
11 ½ Mill. Pu zeſtiegen. Zurzeit ſtehen in Mittels 
Aſien en. 300,000 Delft. unter Baum volle, wiß⸗ 
rend 2 Mill. Defi, die zur Baum wollenkultur 
geeignet find, noch brach liegen, da es au den 
nötigen Mitteln fehlt. Um diefe Landſtrecken 
durch Bewäſſerung urbar ar ma then und die 
Baumwollenkultur auf die Höhe der Vollendung 
zu bringen, bedarf es eines Kapitals von 20 
Mill. Rl, über das unſer jammervoll ausge · 
ſtalletes Landwirlſchaſtsreſſort nicht verfügt un k 
das auch von unſerer reichen, aber unbeweglich er 
und großen Geſichtspunkten ſich verſchließend en 
Baumwollenmannfaltur nicht aufgebracht werben 
kann, wenngleich es ſich um eine abſolnt ſich ere 
und ungemein lukrative Anlage handelt. 

Mal fann an dieſem Umſtaude nicht ſtill⸗ 
ſchweigend vorübergehen, denn er tft nugemeln 
charakteriſtiſch für unſere wirtſchaftlichen Verh tita 
niffe. Wir haben in den letzten zehn Jahren File 
ausländiſche Baumwolle rund eine Milliarde ver⸗ 
ausgabt, doch vermögen wir nicht 200 Mill. RELI 
aufzubringen, die zur Kultivierung geeigneter 
Ländereieu in Turleſtau erforderlich find, und 
wie haben auch nicht 30 Mill. Rbl., deren man 
dringend zur Stabiltſierung der ſchon vorhande ⸗ 
nen Plantagen bedarf, wührenddeſſen wird in 
Turkeſtan Baumwolle ſeit nunmehr 50 Jahren 
angebaut. Man muß daher wünſchen, daß bie) 
vorgeſchlagene Steuer von 50 Rop. pro Pud zum 
Zweck der Hebung der Turkeſtanſchen Baum⸗ 
wollenkultur bald eingeführt werde und daß die 
Steuer nicht zu anderen Zwecken abfließe. (x 

Von dieſem Standpunkt kann der Kouflilt 
mit Amerifa ſich als ſegensreich erweiſen, indem 
er die Aufmerkſamkelt der maßgebenden Kreſſe, 
auf eine der unzähligen Chancen lenkt, die wir 
aus Unverſtand, Indolenz und Mangel an Mitteln 
(Für kulturelle Zwecke) ungenutzt laſſen. 3 

Freilich können wir deshalb der amerikank⸗ 
ſchen Baumwolle im Augenblick entraten; ob dis 
Manufaktur zu dem Zoll von 4 NOL pro Pui 
noch Kommiſſiensſpeſen zu tragen imſtande ift, 
erſcheint denn doch ſehr fraglich. 

Man muß daher darauf beſtehen, daß ein 
friedlicher Ausweg mit Amerika geſucht wird und 
daß man gleichzellig alle Kräfte anſpaunt, um 
die wichtigste Industrie des Landes iubezug auf 
den Rohſtoff vom Auslande unabhängig zu machen. 


Im Beftnden des deutſchen 
Kronprinzen N 


ift, wie uns ein Telegramm aus Danzig melhez, 
während der Weihnachtsfetertage keine weſent liche 
Beſſerung eingetreten. Er leidet an einer Ta bort. 
haliſcheu Entzündung der oberen Luftwege und 
mußte auf Anordnung feines Leibarztes au bei⸗ 
den Fetertagen das Bett hüten. Er verlieh es 


Amerika. 


Ein Roman 
von 
Schalom Mih. 
12. Bortletzung. 
Der Küſte Amerikas entgegen. 


Es war ein fehler Tag. Die Sonne 
ſlrahlte. In vollem Glanze ſtrahlte fie nieder 
aufs Meer, und als ob fie ſich einmal im Leben 
in ihrer ganzen Größe ausdehnen wollte, 
ohne daß Dächer und Türme ihr im Wege 
ſtänden, entfalſete fle auf dem Waſſer ihre 
endlos leuchtende Herrlichkeit. Wohin das 
Auge reichte, ſah man hohe, lauggeſtreckte, ſchim 
meinde Wellen fo fart vom Sonnenglanz 
durchleuchtet, daß das Auge davon geblendet 
wurde. Immer wieder verſuchte dos Schiff 
bie biinfenden Wogen zu zerſtäuben und konnte 
es nicht, denn Ne liefen ihm den ganzen 
Weg voraus und ſchleu derten beim Vorwärls 
pingen ihren Giſcht hinter die Schiffs 


väder. — 

Auf dem Schiffe war Feitiag. ... . Man nie 
Mar ſich der Küſte Amerikas: zwar ſah man 
ſe noch nicht, aber man fühlte fie, und man ere 
79 005 jeden Augenblick, daß Land in Sicht 

me, 

Edou einen Tag vorher halten die Dotro« 
jen das gauze Schiff gereinigl. Schon einen Tag 

bon her zeigen fh Möwen, die von der Land⸗ 
feite hergolommen waren und nun die ganze 
Nach! über das Schiff mit eintönigem Gelrüchze 
Jegleiteten. Schon vorher waren zahlloſe kleine 
Schiffe aufgetaucht. Und ſchon am Vorabend 


hatte man durch alle Najüten gerufen „Klar zur 
Landung!“ 

Die Fahne Amerikas auf dem Maſtbaume 
flallerle jtolg Über dem Meer. Alle traten aus 
ihren Kabinen aufs Verdeck, um die Kite Amer 
gitas zu begrüßen. Jeder holte aus feinem 
Koffer die beſten Sachen und kleidete ſich feft 
löglich. Und nun ſtanden fie hier, Angehörige 
aller Völker der Erde, und faulen mit Blicken 
voll banger Erwartung nach dem großen Hafen 
der neuen Welt aus. Da und dort ſieht man 
Ueinruſſiſche Bauern in rolen Hemden und mit 
schwarzen Mützen ſtumpfſtunig auf das Waſſer 
blicken. Seine Frau neben ihm, aus deren Au. 
gen die Mugft ſpricht, drückt, ein Gebet mur⸗ 
melnd, das metallene Kreuz bald aus Herz, bald 
an dem Mund. Eine polnische Gruppe im roten 
Nationaltoftiim ſammelt die Kinder um fih. Ein 
hoher, breilſchultriger Italſener mit einem rolen 
Halstuch Hält eine Maudoline in der Hand. 
Er hat nichts weiter hinüberzubringen aus fei- 
nem reichen Lande als feiten Geſaug und fein 
Juſlrument. Aus dem Meer von Farben leuch⸗ 
det grell ein farbiges Tuch auf dem Kopfe eines 
ſpanſſchen Mädchens. Ein blaſſer Chriſtus topf, 
unmahmt von dem ſchwarzen Barte eines polui⸗ 
ſchen Juden, hebt ſich aus der Maffe von Mens 
ſcheulöpfen hervor. Da und dort umringt eine 
Gruppe rutheniſcher Bauern ein Kreuz, das 
über ihre Köpfe hinausragt, kuiet nieder und 
fimmt ein tubrünſtiges Thorgebel an. Die Ia 
iholiſchen Auswanderer folgen ihrem Beiſpiel, 
in einer Ede ſammeln ſich polniſche Bauern um 
ein Kreuz und eine Kirchenfahue, und bald er- 
schallt das ergreifende Kircheulied, das mehr 
einem herzzerrelßenden Schrei als einem Liede 
ähnlich iſt. Und die Sonne gießt ihr Licht 
aufs Schiff und vermengt und verbindet die 
Farben und Trachten der Söhne aller Völker zu 
einem Bilde vou leuchtender Buntheit. Die Ge ⸗ 


ſänge fließen ineinander, die Töne flattern Hine 
aus aufs Meer. Der Giſcht fällt Haiſchend auf 
die Schiffsräder. Und alles vereinigt ſich zu 
einem großen, gewaltigen Loblled auf das Land, 
nach dem ſich bange Blicke und klopfende Herzen 
ſehnen. 

Mün, da das Schiff der Klülſte 
flieg auch Hannah Lea aus dent Schiffskeller 
herauf, in dem ſie zwölf Tage ſich aufgehalten 
hatte. Ihre ſchönſte Haube auf dem Kopfe, das 
nene Tuch um die Schultern, ſteht ſie da unter 
dem bunten Volk, Joſſele am Arm, Rach ele und 
die „Banditen“ zur Seite. Joſſele hat fie das 
Sabbathtäppchen aulgeſetzt, ſein Geſichtchen 
fander gewaſchen, die Schläfenlocken fein ge 
kräuſelt, daß er den Augen der Amerikaner 
wohlgefalle. Auch die Röcke der „Banditen“, 
Hatte fie fauber gebürſtet und ihre Schuhe auf 
Glanz gewischt, Rachele aber zwei ſchmucke 
Zöpfe geflochten und fie in ihr neues Sabbath ⸗ 
kleid gesteckt. So ſtehen fie nun da, und immer 
näher kommen fie der Küſte, auf der jetzt der 
Bater fie erwarte, dem Strand, an dem er einft 
gelaubet, um Ruhe shh" Heim zu ſuchen — 
für fie. 

umah Lea ſingt kein Lied, fie ſpricht lein 
Wort. Wis foll fie reden? — Was fie will, 
was fte in ihrem Herzen wünſcht, weiß Gott 
ganz gut. 

Sie rückt ihre Haube zurecht, ſchiebt, damit 
fie Meſr auch nicht mißfa le, nach allem fidi 
ſchen Brauch ihr Haar darunter und wirft einen 
raſchen Blick auf die Kinder: was er wohl zu 
ihnen ſagen wird ? Tann fielt fle den einen 
von der „Bande“, der ein wenig ausrſicken 
wollte, wieder auf feinen Platz, ſchiebt Joſſeles 
Käppehen tiefer auf feine Ohren und ſtreichelt 
ſein Geſichichen. 

Plötzlich hörte man laute Ausrufe auf dem 
l Schiffe, und ganze Gruppen warfen fih auf die 


nahe kam, 


.. ̃ ˙ . ... ̃ ̃ . — ͤ . ͤ ͥͤ ſ— 


Kue und bekreuzigten ſich. Hannah Lea blickte 
erſchreckt auf, da fa fie 
len leuchtenden Rebel und aus dem Nebel 
hoben fiğ ſcharf die Umriſſe hoher vlereckiger 
Berge ab — fie Hatte nie etwas derartiges! 
geſehen. Alles auf dem Schiffe favete fegt 
mit aufgeriſſenen Augen auf dieſe ſellſamen, 
ſcharflantigen Berge. Je näher fie aber heran⸗ 
fuhren, je dünner, durchſichtiger und lichter 
der Nebel wurde, um ſo deutlich erkannten 
fie jetzt, daß da, einer neben dem anderen 
fünf gewaltige eiſerne Kaſten ſich vor ihnen 


vor ſich einen dich⸗ 


aufrichteten, die alles, was dahluͤter war, Dete) 
ftellten, | 
Das waren bie erſten Wolkenkratzer, die fle 


in ihrem Leben erblickten. 

Auf ollen Seiten tauchten jetzt hellfarbige 
Schiſſe auf, die das Meer pſfeilſchnell durch⸗ 
schnitten, Ueberall ſchrillten Dampfpfeifen. Aus 
dem Nebel heraus hörte man dumpfes Tuten 
und gellende Signale, daß denen auf dem Schiff, 
gang unheimlich zu Mute wurde. Der Kirchen⸗ 
geleng verſtummte, das Kreuz verſchwand. Eine 
tiefe Stille laſtete auf dem Schiffe, Alle fühlten 
fih klein und niebergebrüdt augeſichts der Wröße, 
bie ſich vor ihnen auftal. Hannah Lea allein 
hatte jetht leine Angſt mehr. Ueberall ift doch 
Gott, und fie ift ja geborgen — denn dort, 
hinter dem Nebel, wartet er, der Mater ihrer 
Rinder, T 

Plötzlich achzte das Schiff, machte noch 
ein paar ſtoßweiſe Bewegungen und ſtand dann 
fill, Ein Boot lam heran, und zwei Män⸗ 
ner mit amerikaniſchen Abzeichen beſtiegen das 


Verdeck. Auf ihre Anordnung hin ſtellten 
fih alle Baffaziere in eine Nee und zogen 
daun einer n. dem anderen au ben, beiden 


vorbei. 
(Fortſetzung folgt.) 


Donnerstag, den (18, 28. Degen 1811 F ame Boden Beitung. 
fu 


um zur Eiunghme her Mahlzeiten. Mur Sanm LITA FE, EVSEN T A A 


fan fand fie die M ff: 
nßarenregiments e 1 
deren Mndaehaltung der Nronpeinz viel Gorg 
folt verwenden lieh löſt kounie der Feier 
nicht beiwohnen. N des Kronprinzen 
fügte Kammerherr v. Behr Stadipierfel, die 
don ärmeren Leuten bewohnt find, auf und pers 
letite dort neue Dreimarkikiich 
serie des Kronprinzen verlautet noch nichts. 
Mam nimmt au, daß er ſich in den kommenden 
Tagen möglichſte Schonung auferlegen wird, un 
denigſtens beim Neufahrsempfang in Verlin 
Aſcheinen zu können. — Das Befinden der 
Nronprinzeſſin tft audauernd ein gutes. Die 
Kafſerin ſtattete ihrer Schwiegertochter an beiden 
Felerlagen Veſuche ab. 


Schändung der Leiche des 
Fürſten Alexander Karageor⸗ 
gewitſch von Serbien. 


Wien, 27. Dezember. 
irften Alexandee Karageyr 
, des Vaters des gegen ⸗ 
s von Serbien, wiſches ſich auf 
riedhof befindet, itp wie ſchon 
nacht von Unbekannten erdro⸗ 
1 das Grab 
Heat, ift zur Auflaſſung beſtimmt mud bleibt 
ſagsüber geſchloſſen. Die Täter ſind des Nachts 
fiber die Hofe Umfaſſungsmaner geſtiegen, 
bie ſchweren Steinplatten, die die Gruft bedecken, 
ewporgehoben und ſich jo Eingang in die Gruft pere 
schafft. Sie haben daun den Glasdeckel. mit 
welchem der Sarg verſchloſſen war, zertrümmert 
und der Leiche des Fürſten uur den Kopf weg 
genommen, wührend fie bie Schmuückſachen, mit 
denen der tote Fitrit ſeiterzeit beerdigt worden 
war, fo auch die Ringe au den Fingern, unbe 
rührt gelaſſen. Es handelt fiğ alfo nicht etwa 


ei des erſten Leibe 


Das Grab de 
gewilſch von 


gemeldet, geſter 
Men worden. Der Friedhof, t 


im eine Grabſchändung aus Eigennutz. Auch 


der Sarg der Gemahlin des Fürſten, Rafya, 
ber fich ebeufalls in der Gruft beſand, At unde ⸗ 
rührt geblieben. Fürſt Alexander, der, wie ber 
kant, Weihnachten 1858 aus Serblen vertrieben 
wurde und baun in Wien lebte, ift 1873 hier 
werdigt worden. 

Wien, 28. Dezember. (P. T. A.) Die Ver⸗ 
Frecher waren in das Grabgewölbe durch um 
Fenſter gelangt, Fürſt Alexander ift im Jahre 
1884 geſtorden und ier begraben worden. Der 
Schädel, ber Unterttefer und die Haare find 
Anweil des Sarges gefunden worden. Es wur ⸗ 
zen strenge Uuterſuchungen . Mas hofft, 
zen Verbrechern bald auf die e zu kommen., 
dir die bevorſtezenne Ueberfüh der Ueberreſte 
dur einigen Perſonen bekannt m Die Abende 
leitungen vermuten ein antlepnaſtiſches Manöner 
W der Karageorgewitſch. 

ſelgend, 28. Dez. (P. EA) Der durch die 
Leichen ſchüubung hervorgerufene Eindruck ift ntes 
derdrückend. Beſonders iſt Konig Peter nleder⸗ 
geſchlagen. x 


Panik in einem 
Rinothenter. 


Berlin, 27. Dezember, 


Furchtbare Schreckensſzenen ſpfellen ſich, wie 
fon in eltem Teſegramm gemeldet, in dem Ri. 
nemalographenthealer von Templiner in der 
Frankfurter Allte ab. Dort war nach Begiun 
der Vorſtellung ein Vorführungsſülm in Brand 
geraten. Ein Befucher ſchrie „Feuer l“, und vb- 
gleich Perſonen in Wirklichkell gar nicht gefähr⸗ 
det waren, eneſtaud algvald eine Panik, die von 
geaneuwollen Folgen begleitet wor. Die Bucher 
hafteten engfivoil den Nusgängen zu und ſiießen 
ihre Vorderſente vückfichtslos zu Boden. Dabei 
i Rinder getötet, eine Fran und ſieben 
den ſchwer verlept, und ungefähr 30 
b Kinder trugen leichtere Verletzun⸗ 
Das Thegter wurde vorläufig be 
hoffen 

Daß au ib fite ſich nue Keine Theater 
Hal drer Nolausgänge, von delten einer auf die 
Straße und zwei anf den nach hinten belegenen 
Hof miluden 

Gegen 6'/, Uhr befanden ſich außer ben zehn 
Angeſtellten etma 100 Perſonen in dem Thealer⸗ 
raum, der bis auf wenige Sipe vollſtändig ge 
füllt war. WS wurde gerade ein Asobatenfiln 
vorgeführt, der die Delannte Audrés- Truppe in 
ihren ausgezeichneten Produklionen veräanſchau⸗ 
licht. Plötzlich geriet der Film in Brand. Das 
Wublttum bemerkte, wis bas Bild von der Lein⸗ 
wand verſchwaud. 

Das Auf perfonel ſpraug an die Licht⸗ 
leitung, um das elellriſche Licht einzuſchalten, 
als ein dicht unter dem Operationsennm ſitzender 
Mann mt lauter Stimme, „Feuer! Fener!” 
schrie, Dieſer Schreckensruf wurde von allen 
Seilen aufgenomme 
Das Perſonal ve ie zwar die M 
kerichigen; feine Bemühungen waren vergeblich, 
beim let, wo durch das Schreien eine Ponit 
chiftanden wor, eniwiclellen fih raſch eniſetzliche 
Szenen, bie fi kaum ſchildern laſſen. Alle Be: 
ſucter d ſich Fehl 


ihren Plätzen 
erheben Hrebten I. Sit; be 
lam es en allerhand a t 
verſuchte jo gut es giug einen ber 


Ausgängen zu erreſchen, um das Frele zu ge⸗ 
winiten und fih in Sicherhelt zu bringen. Dabei 
wurde auf Vorderleute eingeſchlagen, ganz gleich, 
ob es ſich mm Männer, Frauen oder Kinder 
handele, Weit Heer 40 Perfonen kamen auf 
ntete Welſe zu Fall; ohne Miſckſicht auf die 
an Boden liegenden drängen die anderen den 
Ma güne zu und troten dabei bie Wefoſfenen 


achtsfeier falt, auf 


re 
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An die Lejer 
Neuen Lodger Zeitung“ 


Am 1. Januar 1912 beginnt der 11. Jahrgang unſerer 
Zeitung. Der großartige Aufſchwung, den die „Neue Lodzer 
Zeitung“ dank dem ihr geſchenkten Vertrauen der weiteſten Kreiſe 
des Publikums gewonnen hat, fpont den Verlag und die Schrifi⸗ 
leitung dazu an, unentwegt auf der vorgezeichneten Bahn vor⸗ 
wärts zu ſchreiten im Kampfe für Recht und Gerechtigkeit, un⸗ 
abhängig und frei, im Dienfte keiner Partei ſtehend. Jede gute 
Sache, von welcher Seite fie anch komme, wird, wie bisher, in 
unſerem Blatte Förderung finden und jeden Auswuchs, jede 
Fäulnis werden wir nach Kräften zu bekämpfen ſuchen. 


Dabei wird es nuch wie vor unser Beſtreben ſein, uicht 
nur den örtlichen Intereſſen unſerer Stadt erhöhte Aufmerfſam⸗ 
keit zu ſchenken, ſondern durch ſchnellſte Berichterſtattung unſerre 
Leſer über alles Wiſſenswerte im Lande und im Reiche, als auch 
im Auslande ſchnellſtens zu unterrichten. Wir treten in eine 
politiſch hochwichtige und wahrſcheinlich fehr ernſte Zeit: In 
ganzen Reiche werden ſich die Neuwahlen vollziehen, deren Bers 
lauf der Leſer um jo aufmerkſamer verfolgen wird, als wir von 
der nüchſten, der 4. Reichsduma erhoffen, daß fie das kut, was 
ihre Vorgängerinnen nicht erreicht haben, das Recht aller Staats- 
birge auf ſichere Baſis zu ſtellen. 


In unſerer Stadt werden die Wahlen zur Stadtverwaltung 
zum erſten Male abgehalten werden. Unſeren Mitbürgern iſt 
das eiwas ganz neues. Sie werden nicht umſonſt darauf rechnen 
können, daß die „Neue Lodzer Zeſtung“ fie in ausgiebigſter Weiſe 
formieren wird. 


Aber nicht nur den lokalen Ereigaiſſen, dem Nach echten 
dienſt und den Vorkommmniſſen des In⸗ und Auslandes werden 
wir, wie bisher, die entſprechende Aufmerkſamkeit widmen, auch 
alle übrigen Rubrifen der Zeitung ſoſſen weiter gepflegt und 
möglichſt verbeſſert werden, damit die 


„Nene Lodzer Zeitung“ 


noch mehr, als bisher, das wird, was fie zu fein ſtets angeſtrebt hat 


eine Zeitung für Jedermann 


Auch in techniſcher Hinſicht, ſowohl den Druck der Zeitung 
betreffend, als das Austragen an die Abonnenten, werden im 
Jahre 1912 bedeutende Vervollkommnungen eingeführt werden, fo: 
daß wir mjere bisherige Poſition als die 


populärſte und verbreitetſte 
Zeitung 

nicht nur beizubehalten, ſondern den Kreis unſerer treuen An⸗ 

hänger noch bedeutend zu vergrößern hoffen. 


Um aber all die im Jahre 1912 geplanten Vervollfomm⸗ 
nungen und Erweiterungen durchführen zu können, müſſen wir 
mjere verehrlichen Abonnenten, denen wir für ihre bisherige 


Treue und Anhänglichkeit herzlich danken, darum bitten, uns 


nicht uur fernerhin treu zu bleiben, ſondern die Neue Lodzer 
Zeitung auch dort zu empfehlen, wo fie bisher noch nicht geſeſen 
wird. Die in der ſteigenden Anzahl der Abonnenten ſich bisher 
ünßernde Anerkennung unſerer Beſtrehungen wird uns auch fer⸗ 
nerhin ein Anſporn ſein, die Neue Lodzer Zeitung inhaltlich und 
techniſch auf eine immer höhere Stufe zu bringen. 


Verlag und Schriftleitung der 
Neuen Todzer Zeitung. 


noch den Ausgang nach dor Straße, fm daß 


Nr. 509, 


A brutal mit Füßen. Geſchrei und Schmerzengene 


erfüllten den Naum und drangen bis an 
Strafe, wo ſich in wenigen Sekunden Tau 
von Menſchen angeſammelt hatten. Zunt I; 
nerſperrte ein moſſer Teil dieſer Nang 


Hinausdrängenden niche vorſpärks gelange 
konnen. Ein Tefl der Wehner war bon den 
Angestellten, die alle ins Kree führenden. Not 
Aren aufgeriſſen ballen, durch die hinteren Wase 
Wange in den Hof geschoben worden. Dor mar 
Meine Hof hat aber wir einen Ausgang nah ber 
Sire, der durch den unter dem Huje he 
lichen Keller führt. In irer Aufregung . 
die auf dem Hofe bed lichen Perſonen 
Ausgang Midi, ſie glenbten, es gäbe ke 
folder und prängten zurück, während anberer ſelts 
die noch im Weaterraum beftublichen Perfonen 
das Freie zu erreichen fuchten. wobei 
beide Parteien aufeinander ſtießen. Den Wiw 
gestellten war eh nicht geglückt, das efefistiche 
Licht einzuſchatten, weil burch den Films vaud 
fämlliche elekriſcheg Leitungsprähte geſch nol zen 
waren. Immerhin Brang elwas Gicht 0 
die geöffnelen Türen in den Raum; dle w 
men der Mügeftellten, die alle Mnftver wien 
machen um das Vidin zu beruhigen, pore 
mochten bei dem Lärm uicht dur hnseingen Se 
pihent war die Fentevchee atarmlert w 

uf die Meldung; „Feuer im Kinematogray 
thester! Menſche leben in Gefahr!“ entſand!, 
sowohl die Lichtenberger als auch die Bertina 
Feuerwehr a e nach der Nutten 
ſtälte. Gleichzeſtig wat die Lichtenberger Poltzei 
alarmiert worden, und tur Gtimmicheitt eilten 
fänntliche Maungſchaften der Vtenierwahe 1 hay 
der Mufallitätte. Feuerwehr und Polizei Mer 
kühlen ſich vereint, zumächſt den Menu ſchenknckuel, 
der ſich zum Teil am Boden wälzte, auseigander 
zu beluger und die einzelnen Perſonen zu ber 
ruhigen. Aubere i o gaben ans 
einer kleinen Spritzt Waſſer in den Opexalſous⸗ 
raue, in dem der Fm leigh verbrannt war 
und nur iioch eine wenig glimmmte. Dank beit 
Anſtreugungen der Biamten konnte nun iu mer 


nigen Minuten die Ruhe wiederhergeſtellt wer 
den. In dem Raume Anh es fürchterlich aus. 
Ueberall lagen Verletzte am Boden; viele waren 
demußtſos, viele, fhrinn vor Schmerzen. Und 
zwiſchen den Menſchen lagen umgeſtürzte Bänke 
urd Stühle, zerſetzle Kleidungsſtücke, zerriſſene 
Hüte, zerbrochene Schirme und Stöcke. Mit 
größlmöglicher Beſchlennigung wurde der Raum, 
in welchem man mſiiterweile die Reſerbegas⸗ 
lampen angezündet hatte, zu einem Lazareit nne 
gewandelt. Die Samariter der Feuerwehr holte 
igre Sauerſtoſfapparate und degannen den Lebloſe 
künſtlich Mens einzufloßen. Während auf der 
Unfallſtation ber bielſttuende Arzt ſich mit den 
Lale ien unt die Vertetzten bemühls, war De. 

eas in ſeiner Wohnung, unterſtſizt von 
feiner Gattin und dem zufällig bet ihm wweilew⸗ 
den Aeg Dr. Max Cohn aus der Maunieuffel⸗ 
ſtraße 37 um die Patienten bemüht. Auf der 
Unfallſtation erwies fih, daß zwei Kinder ber 
veiis verſturben waren; fe mußten, wis der Mrzi 
ſpätet feſtſtellte, ſchon im Theater ihren Were 
lezungen erlegen ſein. Nach und nach Kelle 
man fef, daß aufer den beiden Toten bies 
ſchwerverletzte Kinder bort eingeliefert waren, 
während Dr. Tobias ebenfalls vier ſchwerer 


t 


Verletzle in Behandlung genommen hatte. 


Auflöſung des per ſiſchen 
Parlaments. 


Teheran, 27. Dezember. 


Offiziell iſt der Ronflilt mit Rußlaud nur 
mehr befeitigt, doch finden in Töbris, wo die 
Fidals auf eigene Kauft weiterkimpfen, ernite 
Gefechte ftatt. Der Megent hat bie Mitglieder 
des Mebjchtis zu ſich beſchieden und ihnen mit. 
geleilt, daß er nach Heratung mit dem Robinett 
das Parlament aufföfe Die Neuwaßlen. follet 
aber baldigſt voegammimen werden, DIE Er⸗ 
klärung der Muflöfung wurbt von ben meſſten 
Abgeordneten enha aufgenonmen, ein Teil von 
ihnen zog jedoch zum Warlamentögehäude in der 
Abſicht, dort eine Proteſttundgebung gegen bie 
Auftöfung zu veranſtalten. Sie fande aber das 
Gebäude geſchloſſen und bie Eingänge durch 
Vachtiaren beſehl. Die Abmachung mit Rußland, 
welche die Annahnte dS ruſſiſchen Nitimens 
mit einer kleinen Einſchrüntung des die Entſchä⸗ 
digung enthallnden Punktes enthält, iſt, wie 
ſchon geſtern gemeldel, von der Meglecnuig 
ſchriftch niedergelegt und bereits vom ruſſiſchen 
Geſchäftträger und dem perſiſchen Meinfftec des 
Aeußeren fnterzeichnet worden. Die ruſfſiſche 
Geldforderung ift auf vo ame 5 
uchen ermäſigt worden. Die Konſtilutionellen 
e arreu aber bel ihrem Entschluß, 
kotz der Unlerwerſung der Regierung, gege Die 
Mulen zu kämpfen. Die Nachrichten machten it 
Teheran tiefen Eindeuc, ſo daß der Bazar 
wieder geſchlsſſen war, Heute ift er zum Teil 
wieber geöffnet, ſopeit nicht des Baäßmougls 
Mohorrem wegen die Geſchäſie geſchloſſen, Wè 
die Megterung hat alle mit Strafe dodkoht, bie 
verfuchen, die Kaufleute am Oeffnen der Iden 
in kindern. Der Boyfott iiber die bon Ritje 
beirießene Pferdebahn ife aufgehoben, doch hesret 
ine wenig Verkehr. 


Fortdauer der Kämpfe in Täbris. 


Petersburg, 27. Dezember. 
Nach den ziemlich ſpörlich einlaufeuden Be; 
richten über die Kämpfe in Täbris ift die Hage 
der ruffiſchen Truppen Dort noch immer recht ernſt, 
da die Verſtärkungen, die aus Oſchulfa in Amogio⸗ 
biten pegang iub, nur bangſan uud in pa 


As ſeſtungen e u; ein kam deftere 


pai Smh Paſcha bleibt. 
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Heft dätſie erſt heute Tähris erreichen. Der 
N des N Schllgeiwenimentes iſt 
im Gilmarſch vormonſchler. Eine Roſakenſolhie 
und eine Watterie Wehtenafchfigen ging ebenfalls 
ab, Mach heute im Ministerium des Auswärti⸗ 
gen einnettnflenen Telegrammen des ruſſiſchen 
Weneraltonfuls Mill in Tüßtis dauert der 
Kampf noch immer fort, Andere Berichte aus 
Tabris befagen, doß gegen zehnkanſend Perſer, 
Armener and SKaufafier gegen achthundert Ruſſen 
Tampile Es herrſcht die Befürchtung, daß der 
Ueberfall auf die Nuen in Tabris nuter Um⸗ 
hinten zu eitem cenſten Zuſammenſtoß mit der 
Türkei führen könne. Faſt alle Blätter greifen 
die Diplomalſe und vas Miniſterum des Muga 
wörkigen wegen der Ereigniſſe heftig au. Die 
„Nowoje Wremja” faat, bie Diplomatie fege ſich 
burch die Entwicklung in Bevien das gleicht 
Dellmal hoffnungsloser Ynfählgleit, wie bei 
Wort Arthur. Die gegenwärtigen dlutigen Bors 
gänge hüllen vermieden werden können, denn der 
ruſſiſche Generalkonſul in Täbris habe bereits 
im September gemeldel, daß in Täbris, dem 
Zentrum ber poliliſchen Bewegung Perſiens, ein 
Aufflaud vorbereitet würde, und der Generalkon⸗ 
fmi hat auch die ruſſiſchen Geſandten in Teheran 
barüber ausführlich unterrichtet. Bei bet fetzigen 
Lage der Dinge aber forbert das Blatt, daß 
bew vuſſiſchen Teuppenfllbrer uneingeſchränkte 
Macht genebem werde, fümtliche Fühter des 
„Aufftandes" erſchießen zu laſſen. Eſuzelne vor ⸗ 
ſichtige ruſſiſche Diplomaten ſprechen die Anſicht 
ens, daß Rußlapd durch fein beſtändiges 
Einmiſchen in die perſiſchen Angelegenheiten 
ſich ſelbſt die jetzigen Kampfe zuzuſchrelben habe. 

Baku, 28. Dezember. (P. T. „ A.) Hier 
find 90 Kankaſiſche Eingeborene verhaftet worden, 
die noch Perſien velfet und am den Unruhen 
teilnehmen wollten. Sie werden zurſick in ihre 
Heimat befördert. 

Berlin, 28. Dezember. (Spez) 

Der Roxreſpoudent des „Verl. Tagbl.“ teilt 
aus Si. Pelersburg mit. daß die Ruſſiſche Re 
gierung beſchloſſen habe, nach Perſien zwei 
Straſeppebiltonen zu je 10,000 Mann auszu⸗ 
rüſten. Eine Abteilung wird fiğ nach Täbris, 
bie anbere nach Reſcht und Enſelt begeben. 

London, 28. Dezember. (Spez) 

Der Rorreſpondenn des „Daily Telegra ph“ 
in Petersburg hört, daß ein Miniſterrat adge« 
Halten werden fole, um die perſiſche Frage zu 
beraten, Es heißt, daß der Miniſter des 
Abußern einer baldigen Zurückziehung der ruf 
Fischen Truppen günftig gefiunt fol, ſobald nur 
die Lage dies erlanbe, da er auf dem Sind 
punkte ehe, daß eine Einmiſchung in innerper⸗ 
Kihe Angelegenheiten wegen des engllſch · ruft. 
ſchen Vertrages nicht gut möglich wäre. In 
dieſer Beziehung beſtehe leine Uedereinſtimmung 
zwiſchen ihm und dem Metuiſterpräſtdeuten Ros 
kowzow, der den Beſehl gegeben dat, ſo viel 
Truppen wie möglich in Besften einzuwerſen. 
Kokoszom ſcheint aber die meiſten Stimmen im 
Mimiſterrat füt feine Anjit zu haben, wie er 
Uberhaupt den gleichen vorh errſchenden Einſtuß 
angibt, wie feiner Zeit Stolgpin. 

A London, 28. Dezenber. (Spez.) 

Nach einer Meldung des „Daily Telegraph“ 
aus Petersburg hat der ruſſiſche Konſul in 
Täbris geſtern telegraphiſch mitgeteilt, daß die 
Kämpfe zwiſchen Ruſſen und Perſern fortbauern 
uud daß die Führer der Fidai und der Armenier 
ich weigern, ſich zu ergeben. 

Teherau, 28. Dezember, (Spez.) 

Ein Fuͤhnleiu eugliſch⸗indſſcher Truppen if 
Bet Kaſran in der Nähe von Schiras angegriffen 
worden und fol ziemlich bedeutende Verluste ere 
litten haben. 


Täbris, 28. ber, (P. Tu.) Mehrere 


Anführer der Fidaien find geſtohen. Anf der 
tabelle weht, die Ae Fiagge. Das 5. 
hügenregiumeut kämpft ſich bis Begiſchemal 


burch, wo uriere Truppen lagern. Es find Ra- 
nonenſchüß, zu hören. Die Telephonverbingung 
zwiſchen yhferen Truppen und dem Generalkol 
julat iſt wieder hergeſtellt. 


Verſchärfung der inneren 


Kriſe in der Türkei. 


Konstantinopel, 27. Dezember. 

Am Sonnabend gal! die Einigung der 
Verielen für geſichert, die Demiſſſon des Groß⸗ 
wein Said Boles als unmittelbar beyore 
ſtehend und die Nachfolge Tewfit Paſchas als 
ausgemacht. Geſtern war die Einigkell wieder 
in bie Brüche gegangen, Die Oruppe der Hne 
abhängigen ſchien gewillt, zur Oppoſition fiber- 
gehen zu wollen. Heule ift beſchloſſen worden, 
ah © te Komiſeepartei und 
die Oppoſſtien haben ſich nicht geeinigt, aber 
i ofitton hat ebenfo wie die nnabhängtge 
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Gruppe beſchlafſen, Said als Grower beſzu⸗ 
behalten. In Geſprä ben. die ich hene nad 
mittag mit Parlamenarjern der verſchſehenſten 
Richtungen, mit fürkiſchen Journaliſten und 
europfiſchen und firkiſchen Divfomaten halte, 
fonnte niemand ein klares Bild der Lage geben, 
ebenſowenig wie bie Mitteilungen Ußereinſtimmden, 
welcher Art die Bedingungen für Safds Bleiben 
feiem Von Komiteſeite wurde geſagt, einige 
Ministerien würden nen beſetz! werden, bafite 
wurden von extremer Seite ſchon wieder Talaat 
und Dſchawib genannt. Oppositionelle Nögeord nele 
behaupten dagegen, zwei Miniſterien, darunler 
das der Juſtiz, würden Leuten der Oppoſition 
auvertraut werden. 

Die „Agence Oltomane“ endlich meldet, daß 
Said. bleibe, alle Portefenilles aber neue Männer 
erhalten ſollten. Unter anderen wurde bereits 
General Tartar Osman Paſcha als Kriegsminiſter 
genannt, All das macht aber den Eindruck von 
Kombinationen; nur ſcheint es richtig, daß unter 
den vom Komitee gebilligten Zugeſtändniſſen die 
Aufhebung des Belazerungszüſtandes für Rone 
Hantinopel und Generalamneſtie file volitiſch 
Verurleille, anch für die früheren Gelreuen 
bon Hamids, enhalten iſt. Os betreffs des 
nun ſchon derlichligten Paragraphen 35 über 
die Anutmeraufläiung fee Abmachungen beſtehen, 
und wie man ſich eigentlich die Juſzenterung 
des ulerläßlichen Bertlrauensdolums für Said 
und der Umwandlung des Kabinetts denkt, 
dariiber ſchien man auch in den beteiligten 
Rreiſen im unklaren. Die Lage ift derart per · 
wirth daß noch Anſicht ruhiger Beobachter 
ſchlſeſuch troß des Wißerſtandes des Sultaus 
nur die Auflöſung der Kammer helfen tömte, 
zumal eventuell bei intranſigeuter Haltung der 
Komileepartel die Dppofition zum Mittel der 
Doſſenttton geeifen will, 

Türkiſcher Angriff auf Beughaſt. 

{ Rom, 27. Dezember. 

Rach einem aus Benghal hier eingetroffenen 
Funken telegramnt begann der Feind geſtern früh 
den Vormarſch auf Benggaſt. Gegen 10 Uhr 
vormittags entwickelte ſich die ſeinpliche Schlacht 
linie in einer Geſamiſtärke von einigen tauſend 
Mann mil Geſchügen vor der flihet Front 
der itallenſſchen Stellungen. Das bewegte Meer 
machte ein Eingreifen der Schiſſe unmöglich. 
Der Feind ging laugſam in der Richtung auf 
Foiat und auf bie iialteniſchen Schanzen Nr. 4 
und 3 wer. Als er ſich ihnen auf zwei Ritos 
meter gemäßert hatte, eröffneten die Italiener 
das fügfeuer und brachten den Angriff zum 
Stillſtand. Ver Feind erlitt bedeutende Berlufte 
und ſich bei Sonnenuntergang zurlick. Die 
Italiener Halten keine Verluſte. 

Das Geſecht von Birtobras im Süden von 
Aindra, wird von beiden kriegführenden Pors 
teien als eln Erfolg ihrer Waffen augeſehen. 
Das halbamkliche Halieniiche Telegraphenburean 
veröffeuilicht folgende uns telegraphiſch über · 
mittelte Meldung; 


— — — — —— — —— — 


Tripolis, 26. Dezember. 


In bem Gefecht bei Bitlohras hatten die 
Türken und die Araber zweihundert Tote und 
Verwundele und zogen ſich auf Azizia zurück. 


Wie Lane Kundſchaſter melden, verbreiten 
s Türken das Gerücht, fie ſelen Sieger ge 
blieben, 


Bon türfifcher Seite wird über das Treffen 

nochſtehender Bericht ausgegeben: 
a Kouſtautinopel, 27. Dezember. 

Das Kriegs miniſterinm veröffentlicht ein Te 
legtomm des Kommandanten von Tripolis, wo. 
nach am 19. d. M. ein ſitalieniſches Regiment 
mit einigen Gebirgsbatterien einen Vormarſch 
unignommen habe, infolge des Widerſtaudes der 
türkiſch arabischen Streitkräfte jedoch zum Rück ⸗ 
nge ngen worden ſel. Die Italiene 
kin nee verſolgt worden und hüt⸗ 
ten fünfzig Tote gehabt. Auf feiten der Türken 
deen zwölf Mann gefallen und 38 Mann, un- 
Me ihnen ein Offizier, verwundet worden. 


Einer ielegraphiſchen Meldung aus Kairo zu · 
folge, habe die Türken das Fort von Golim der 
ägypkiichen Armee Übergeben, ohne daß fih dabei 
ein Roſſcheufall ereignete. 


Wo ift die italieniſche Wlotte ? 

Man, 28. Dezember. (Spetialtel.) Bis ; 
ber uubeſtätigte Nachrichten aus Philippolie 
bertchten, daß die ktalteniſche Flotte vsa neuem 
im Megsilhen Meer erſchlenen if. Mehrere 
ualteniſche Kriegsſchiſſe ſollen bei Chios geſehen 
worden fein, efe Nachricht bedarf allerdings 
nnch der Beſtätiguag. 


Nene Känpfe der Spanier in 
rollo. 


Melilla, 27. Dezember. 
Nach amillcher Meldung fand in der Frühe 
des 24. Dezember ein neuer heſliger Angriff von 
mehreren tauſend Eingeborenen ſtalt, wobei die 
Spanier mehrere Tote und Verwundete halten. 
Unter den Tolen befinden ſich ein Oberſt 
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nant, ein oder zwel Hauplleute und eln Qat 
nant Wegen Schwierigkeiten in der Uehermitllung 
von Nachrichten ſind die genauen Verluſte noch 
nicht detaunt. Nach weilerer amtlicher Bekaunk⸗ 
machung hatten die Spanier bei einem Augriff der 
Harta auf Taurirt in der Nacht des 23. Dezember 
einen Verluſt von einem Hauptmann und ſechs 
Mann tot und 15 Mann verwundel. — Wie 
verſichert wird, ift bei den letzlen Kämpfen 
gegen die Spanier der Führer der feindlichen 


Harla Riffain el Mizzlau ſchwer verwundet 
worden. 

Nach Blättermelbungen aus Madrid wird 
der Geſammtverluſt der Suanter in dem Geſecht 
von Taurirt auf 22 Tote, darunter einem 
Oberſtleutnaut, einem Hauptmann und zwei 
Leulnants ſowle auf 47 Verwundete ange 


geben. 
Das dentſch· ſrauzöſiſche Abkommen. 


Wie uns ein Pariser Drahtbericht meldet, 
hielt die Kommiſſion des Senats zur Beratung 
des denkſch⸗franzöſiſchen Abkommens unter bem 
Vorſitz von Léon Bourgeois eine Sitzung ab, in 
der Miniſterpräſident Calle und Minister des 
Aeußeren de Selves Bericht erſtatteten 

Der Minifterpeäfident und der Miniſter des 
Auswärtigen wurden bei ihrer Datſtellung des 
Zuſtandekommens der Verträge von 1904 fomite 
der mit dieſen Vertragsadſchlͤſſen zuſammen⸗ 
hängenden franzöſiſch⸗deuiſchen Verhandlungen 
von dem Kommiſſtonsmitgliede dem ehemaligen 
Miniſter des Auswärtigen Pichon, wirkſam 
mterftügt. Am lebhaſteſten intereſſierten ſich 
die Kommiſſions Mitglieder für die wiete 
ſchaſtlichen Zukunftsfragen Marokkos, namentlich 
die Vergebung der dortigen Eifenbahnbaufinien. 
In der fberſnorgigen Sitzung werden die Mi- 
nifter über die Kongoangelegenhelt ausführlich es 
ſprechen. 

Einem weiteren Pariſer Telegramm zufolge 
dußerte Senator Poincars, Mitglied der Rome 
mlifion für die Prüfung des deutſch⸗franzöſiſch en 
Abkommens, kürzlich einem Berichterſtatter gegara 
über die Anſicht, daß die Beratung dieſes Ab⸗ 
tommeus im Pleuum des Senats kaum vor 
Ende Januge ſtattfinden werde. 


Dis Juſeln im Kon gofluſſe 


Der „Figaro“ fordert die Regierung auf, 
dem Gerichte eutgegenzukreten, wolach die file 
die Kontinuität des franzöſiſchen Kongoverkehrs 
fo wichligen Inſeln im Kongofluſſe etzt von 
Deutſchland deanſprucht würden. Hinzugefügt 
wird, daß die geuaue Vecmeſſung des einen der 
zwei an Deutſchland abzutrelendelt Gebfelsſtrelſe n 
am Kongofluſſe nunmehr vorliegt; es handle ſich 
um nicht weniger als dreißig Kilometer, die 
Deuiſchland beanſpruche. — Zu der gleichen 
Frage und offenbar mit Bezuy auf die vore 
stehende Meldung teilt deu „Temps“ mit, daß 
amtlich bisher von dem angeblichen Streitpunkt 
hier nichts dekanut ſei. Die durch die Preſſe 
verbreitelm Mitteilungen hätten zum Ausgangs ⸗ 
punkt die Erklärungen Kiderlen⸗Weechters in der 
Reichstagskommiſſion, daß gewiſſe Inſeln im 
Kongofluſßs fraglos Deulſchland gefüren, weil ja 
dieſe Inſeln in dem Deulſchlaud Ingeſprochenen 
Schlußtell liegen. Gegen dieſe Auffaſſung, Ta 
hahe der Staatsſelrelär hinzugefügt, Jade Frank⸗ 
reich niemals Einwendungen erhoben. Sollle 
ſich gleichwohl aus dem Arſitel 1 des Kangover⸗ 
trages, der von der Begrenzung am rechten Rons 
gouſer bis zur Mündung des Sangha hand elt, 
irgendeine Uunſtimmigkelt ergeben, fo würden fiğ 
beide Seiten in dem Streitfall is gemein ſam en 
Einvernehmen dem Schtedsſpruch einer dritten 
Macht unterwerfen. Mehr könnten vorläufig die 
über dlejen Gegeuſtaud von dee Senatskommiſſton 
befragten Miniſter Calllaux und de Seſves 
nicht fagen, 


Nledergeſchlagene Militär 


revolte in Portugal. 


Liſſabon, 37. Dezember. 

In Liſſabon find ſoeben Nachrlchlen über die 
Revolte eines Teils des 29. Jufankerlereglmenks 
in Braga eingetroffen, wonach dieſe ſich als ein 
monarchiſtiſcher Pulſchverſuch herausſtellt. Roy- 
aliſtiſche Agenten be ſuchten längere Zelt die Kar 
ſernen der Truppen, die im Norden des Landes 
ftationiert find, und verteilten Geld an die Sol 
daten. Aber nur ein Teil der Soldaten wurde 
gewonnen und nahm die erſte Gelegenheit wahr, 
um zu vebellieren. Da aber die Mehrzahl der 
Truppen treu blieb, erkannten die Rebellen 
ſchuell, daß ihre Sache verleren war. Ste flüch⸗ 
teten ſich in die Kaſerne und berbarrikadierten 
ſich dort. Da fte ſich nicht gefangen geben woll⸗ 
gen, kam es zu einem ſcharfen Gefecht. Der 
Oberſt des zweiten Infanterievegiments, unter 
ſtützt von dem Reſt des 29. Regiments und elner 
Ableilung Marineſolbaken, griff die Kaſerne an, 
wurde aber ſchließlich durch das Feuer der Me 
bellen gezwungen, ſich zurilckzuziehen. Der Oberſt 
ließ darauf zwei Baſterien Kanouen vor der Ka ; 
ferne auffahren und erklärte, er werde fie bome 
bardieren, wenn nicht ſoforlige Uebergabe erfolge. 
Darauf ergaben ſich denn nachdem 
ih noch eine milde lt 
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worden war. Die ma fol aber erklärt 
haben, daß Me die Empörer ſchwer beſtraſen 
wolle. Dies alles hat nalütrlich die größle Sen 
ſation im gauzen Lande hervorgerufen. 


Verſchlimmerung der Lnge in 
China. 


London, 27. Dezember. 

In Peking ift mau, fo wird Herte gemeldet, 
der AUnſicht, daß die Friedeuskonferenz in S 
hai ergebnislos verlaufen wird. In d 
ving Houau herrſcht aufs neue auf 
Stimmung. In Schaughai ſteht bi 
Polizei für den Fall von Uäruhen, die N 
werden, bereit. In Weling glaubt mn, wie es 
heißt, daß eine fremde Intervenlion inner hene 
vier Wochen erfolgen werde. 
Nach einem Renter⸗Telegramm aus Schang⸗ 
hai von geſtern hat dis 
Thron das Erſuchen 
zum Zuſammentrit 
vepröſentativen Konſer. 
tigt ſein ſoll, über die Regierungsform zit ente 
ſchelden. Wie es heißt. Hat Illanſchikai dleſ e 
Bolſchaft dem Throne unterbreitet, aber thce he 
lehnung angeraten. 


ud mege 
er nläch · 


zu geben, 


Erkrankung des Prinzregenten 
von Bern. 
Prinzregent Luftpold von Bayern hat ſich, 
wle uns ein Telegramm aus München medet, 
eine Muslelzerrung am rechlen Oberſchenkel 
gezogen. Die Hoffnung, daß das Leiden fi 
bald beheben laſſen würde, hal ſich bis jetzt nicht 
verwirklicht. Der Regent ift jetzt an das Bite 
mer gefeſſelt und muß ſich eines Rollſtugles bes 
dienen. Die Feſtlichkeiten, die ſonſt zum Jahres 
wechſel ſtattzufinden pflegen, werden, wie zivere 
läſſig verlautet, abgeſagt werden. 


Gefangennahme 
des Generals Reues. 


Das Ende ber megitaniſchen Rer 
volut ton. } 

New-ork, 7. Dezember. 
General Bernardo Reyes überlieferte fiH den 
mexikaniſchen Regterungstruppen nach kurzem 
Treffen bei Burgos, Seins Unhünger re 
zerſtreut. Die Depeſche, die er an den Genera 
Geronimo Trevino richtete, lautet; „Ich habe 
das Volk angerufen, ich habe die Armee auge ⸗ 
rufen. Beide antworteten nicht. Daher gehe ich 
es auf und fele mich zu Ihren, Dispoſition. 
Reyes.“ Er ritt darauf allein in Linarez ein, 
wo er eingekerkert worden it, bis von Mader 
weitere Dispositionen kommen, der bisher Tee 
diglich eine achtungsvolle Behandlung |fefnek 
Gegners unten Zuſicherung gesetzlichen Boga 
achen. gegen ihn telegraphiſch augeorduet Fa, 
Die formelle Kapitulation wurde eyes als der 
fondeze Gnade bewilligt, womit feine Revolution 
beendet ist. Reyes verlangt nur Schonung kun 
Anhänger. Er ſelöſt dürfte iu der Haupeſta 
Mexiko abgrurteill werben. Der merllanſſch 
Geſandtſchaftsſetrelür Carlos Pereira, ein An- 
Fänger dez früheren Pröſidenten Diaz, wird 
Waſhington verlaſſen. Er bezelchnet daß Re, 
gime Maderos als ſchwach und die Behandlung 
Heyes’ als unrichtig. Er behauptet, mit je 
deros Präſidentſchaſt fei die Mevoluton noch 
nicht vollendet, da er viele Versprechen unerfüllt 
gelaſſen habe. Jedoch beweiſt der Sieg über 
Reyes doch wohl, daß die Behaupluntzen de 
Diaziften unrichtig find. 
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Donnerstag. den (15.) 28. Dezember 1911 


Deſterreichiſch⸗Augariſcher Hilfsverein in Lody 


Um 5. hal 1912 veranſtalten wie im Lokal des Loder Männer ⸗Geſangvereing, Pelrilanez 
Straße Nr. 248, ein 


Ernte-Fest 


dem wis die Mitglieder, Gönner und Freunde unferes Vereines Hiermit Kaf einladen. 
Wie Sitten in dem Feſte enkſprechende n Loſtümen oder in Sommertoflette zu erſchelnen. Balls 
tollellt ausgeſchloſſen. 
Meklamatonen weren nicht erhaltener Einladung Bitten wie Herta Eduard Schindlauer 
Pelrilauer Straße Nr. 128, gefl. bekannt zu geben. 
Dor Worſtand. 


Anfang 8 Uhr abends. 


Seoοοοοοο 
a| pe- Auer Petrikauer Straße Nr. 134, 


im Hofe, Eingang vom Tor weg, 
sa vͥ—ü———— —e—B 
empfiehlt zu billigſten Preiſen: 


å Spiritus» und Petroleumglühlichtbrenner, 

E| Auerglühkörper für ſtehendes und hängendes Gas, 

N Auerglühkörper für Spiritus- und Petroleum⸗Glüblicht, 
Jenaer Cylinder für Gas, Spiritus und Petroleum, 

E| Glüßlicht. 

m Echte Grätzchen und Aner⸗Hängebrenner für Gas mit 

060% Gaserſparnis, ſowie ſämtliche Gasglühlicht⸗Artikel. 


C 


SSS 
09909000000 


€ 


2 


10058 


Haupt-Niederlage für Lodz und Umgegend 


empfiehlt stets frisch in grosser Auswahl die beliebten Sorten als 


Pralineös, Katzen-Zungen, Mapolltains, 
Desserts, Bonbon fins, Croquettes, Tafel- 
Chocolade in allen Grössen. Blook =-Ohocolade. 


TTT 
Wiederverkäufer erhalten grossen Rabatt. 
. 


M. Ber mann 


Petrikauerstrasse 59, Telephon 18-35. 


EN 14007 
et 


Se rir Zimmeröfen 
an Steinkohlenhrikets 


unvergleichlich. 


Langsames Brennen. 
Langandauernde Glut, 
Langanhaltende Wärme 


„DRIEWO" 7a 


Voll ſtän dige t 
Ausbildung 


zum perfekten Buchhalter, 
zur perfekten Buchhalterin, 
doppelte Buchführung, 
kaufmänuiſches Rechnen, 
Handels korreſpondenz. 
Stenogranhle, 
Maſchſuenſchreiben / 


Frau Minna Buchholtz | 


Nitolalewskaftr. M 53, Parterre linke. 
OKOH4KBIUAA 
Mapisacxy» rnunaaip, crygenrna 
Tekencnaro YURBEPONT., suawman 
HOBM ABEL, auer YPOKOBD, 
Axpeca ÖraroRolaTB oer BT 


Ircnenunie grot rasor Norb 
Oyrsaum „B. .“ 16416 


Ziegel fehe billig 


in derlanſen aus einer auseinander- 
rear Fabrik, in der Fabelt 
Bourie, Sredu faſt raße Nr. 8. den 
da elbſt. 16361 


NI 


Kohlen- 
Holshandiung 


jardstr. 21 u. 80a 
Tel. 1700 und 28-60 


W Gelang-Verein ‚Eintracht‘. gy 


0 ber am 81. d. Mk. int eigenen Eelale Makfindenden 16873 


Sylvester-Feier 


werden die Herren Mitglieder mit Meer werten Augehörigen höflichſt alugeladen. 
Durch Mligtteder geladene CANe find herzlich willtemmen. 


Der Vorſtand. 
Anfang : D Us abends. 


Turn⸗Perein „Eiche“. 


£ Sonntag, den 31. Dezember 19 11 


Eyloeſter Feier 


im eigenen Vereinzſaale an der Alexandrowslaſtr. X öl. 
Gönner des Bereſnz und Sportsfreunde willkommen! 

Beginn 7 Uhr abends. 
16487 Das Werguligungskomitee. 


Ade L N 


16845 
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H | Stubimelfter, Scherer 


mr; 599 
Jiri), ge cht zu 


e686 |Vudhalter e 


S | onne Kenntuls der doppelt. Buch hrung 


w ſcheres Rechnen, be onder Addi on 
der christliche com reren Ser "ar nike de 
zu gegenseitiger Unterstützung S . ais Bra abel 

eilt hierdurch mit, daß am 31. d. Mis, 88 600“ zu richten. 15898 
Bon Vereint räumen, S rn 901 
& Sty zumpfiwirker- 
2 Meeiſter 
8 ® Jude nne foiri oder toilen, t 
liebe m ter „A. d. Ne. 1. 
® 3 in ber Eeyedltion DO, Bi. niebertuienen 
2 1 0 ne a 1 ee e A f ihren ® Jun de, neblidele x 16937 
werten Angehörigen eingeladen 3 Pr 
® iii der Borja Ausländerin 
® | Int Stellung als Aaliererit, Beri 
& Aus dem Programm. ® u” enentnell als a ee 
a ri ff. z „ 
S eee ene, Bund be init gie ar . L e 
trimon, o ass. er, 
3 Jun Eg ne Sir von She 10503 2 Tehrerinnen, 3 
Lehrer, Frobler) it verile 
FTT 
Männer Geſangverein „Philadelphie“ gement und pro Stunde; Wlelſchaſſe 


rinnen, Gefeliharterinnen, Bonnen, 
gu dem am Sonnlag, den SL. Dezember ast im Roifirerimen, Buchta teren und Ez ` 
Vereinslokale Widzewskaſtraßt 189 altfindenden de’ientinnen empfiehlt dee pädago⸗ 


Sylvester feier isi ensina 


Ludwinska. Petrikanerſtraße 92. 
werden die Herren Mitglieder mit werten Angebörigen | g 


rn kr sklepem, jedno» 
tzesnieekspedjentka, potrzeb« 
Böfl, eingeladen. Gönner und Freunde des Vereins 
herzlich willlommte. Anfang 9 Uhr Abends. 


na do sklepu verfumeryjnego. Kan- 
18940 Er DR Beranligungdlomiter, 


e 5 7 a e 
FEE | 
odzer Abteilung des Raijerlichen 


najmnlej 4 klas, 1 bardzo dobrymi 
Vereins waid gerechten Jagd. 


powa2nemi referencjami. Akt 
Am 4. Jomar 1912 findet im neuen Lokale, Petritautcfs 243 eine 


meral- Vergani 


9 2 godziny. 27 
intel gente dentſche⸗ 
Matt und werden die Gerren Mitglieder erſucht, recht zahlreich zu ein D 
wichtige Fragen der Erledigung Harren. 


BONWEN, 

die zu nähen gerſtehen, mit guten 
Zeugniſſen, erzolten fofort ſehr ante 
Stellungen. Vermittelungsburzau Ada⸗ 

zz rn 

Wer die Praxis beherrſchen foll, 
darf in der Theorie nicht unerfahren ſein. 
welche iheoreliſch und praktiſch gebildete Fachlente als: Wedmelſter, 


= 


ca. 16 Jahre alt, mit guter Hand 
schrift, Sohn anständiger. Eltern, 
wird t A e in der 
Exp. di BL niederrulegen. 10912 


Eine dentſchprechende 


Röd in, 


die auch aiwas Handarbeit udernimm!f 
kaum ſich ſoſort BE Zu erfragen 


in der Erb. der di, L. 3. 
nderläffiger u. Abele (16 


aetwieiior 


Tonn | all EUNL LING N 


mom a, BetrHatrerfie. 109. 18108 
Reiger, Braftllanten, Gefiller zu Stuhlmsifter, Mali ers 


£aufbursche, 
Belieben Jire Adreſſe an Herten Jof. u? 


| Antezeffenten, mwi 


peichner und dergl. nötig haben, 
Buftofraße Nr. 8 flainlendes. 


re Abonnements und Annoncen 


en — d 


„Commersant“ nn 
nimmt entgegen 
in Lodz, Petrikauerſtr. 56 ya Lokal 
betehend aug 1 großen Zimmer, 


A. Weinbaum beg le einen rein denkt. a 
in der Offigtue erſter Eingang, Unks zwelte Etage. iur ene een la Joret oe aa 


Dr. TOMASZEWSKI 


Pre au erfahren ei Gebr. Werminskt. 
meg. Pr, 22 1 
17.50. Heilung von Berkefimmune | der 
Andrzejastr. JE 3, de se e ui Se Gelant, | Bag . 
Rent 


| Chirurgisch - ortho- 


Biei Zimmer u. Küche 
pädischen Anstaltv. 
eiten v. fe w. Hellghmuaftit. Bibratſong- und Handmoflage. Machano. 


Ex urn Gage ſofort zu vermieten 
Apparat. Elektrische Licht- und Heißiuhbädan Seh, derungen. 


Vefindlichen Möbel 
lauer Straße be 
23 jähriger Kaufmann, 
etündigtes ſich in der ruſſtſchen Sprach zu 
Sa ie e ſucht, Servellbers Bet beſcheld. Auſprich en 
kur ſoſort oder pater. 


N m flotter Buchhalter, 
nftellung deutſcher und al Soleil, des Pes: 
zöſtſchen mächtig, mit Maſchinenſchreiben 


nroher 


Een 


mi Schauen kern und an 
Wohnung vom 2 * 1919 
vont Fön sit a w d 


1 Vun, 


und allen Rontorarbeiten vertrant. 
Anfragen beſördert und Auskunft erteilt Ruri Wahlmann, Milſchaſtr. 58. u 


Perfekter, Bilanpfidherer 


| Sudhalter- Korreſpondent 


au © aut 7 Binim, ng 
es bec rufen, Seutföen md engien Sorge fudit Shuben- aieas A elle u. Une 
ange- de- sub „Pt. W. 47° on Dis rnb. MER. erbeten. ele Bet Ginard Ramil. __ 16888 


1 Schubladen-Zrockenmaseline Möbl. Zimmer 


der N L. g. erbeten. 10808 | unit; eee a 


2 eingerichtet, 
“ an die E 


Ur Cine, G5 H. P. Nehende eee = En 
Compound Daupfuaſhine See 


zu verkaufen bei Kriegel, Würfel & Komp., 3 
‚Yerufalims > 


Uchtelten au J 6d. 2 Herren vom L/id 
“| Jannar 1919 A: neemielen. Pelud 
S700 Alowa⸗ Straße Me. 58, (Bde Targowa), 
Wohaung Nr. 2% 16808 


Gin grobes, deeifenitrigen, fonniges 


Parterre⸗Zimmer 
p 8 Hoffeite, pes 1. Jann 
S zu vermieten, eee 11. 
Bra $. 


Ein putgehender 


Mode-Salon 


Dilelnafte. 8, 1. Steck. 
Dartieibit eine asemene von D. Bimwem und Rüge zu vermieten. 


miit guten Mienten, aprelſebalber ofort uu Abergeben. 


2 Bimmer n. Küche, 1 Yimmer mit Küche, alle 

eu, m Laden, find ſofort zu 16 bl. elegant 10015 
D N ti k müßigen Prelſen zu vermieten Migfafte. Nr. d immer 

del Scheldlers Ring. In fahren mit Tramwaj 

Nr. 10. Näheres b. Wirt von 11—6. (10778 um 9 1 Si auf Wunſch mut 


ler Penſlon per 1. Januar 1919 zu 
Maskenkostüme 10308 as Benedyktenſtr. 18, Wg. 6, 


INDIE SE e un Rot 


Aa führung Gilig au verielhen del 
Marta Milbitz-Kaller, Petrifauer 

zu verleihen. 18930 Fr 2 im Hof, Wa. 11, gr bie junge 19 rt 

N Auf Verlaugen werden auch neue genier jüdiſcher det 

A. Schre der, Rozwadowska 6. gorüme noch Vorlagen angeferifat. I Lanerftr. Ne. 121, Won. 31. 1891g 


Donnerwug, U 28. Dee tr 1811. 


(Dienelag abend) von Die ſe 
Aufführung zeigte wiederum, daß thre 
Reife unverwellbar find, Der Menelaus 


des Dowmunt ift eine Figur, deren Komik noch 
immer ni veraltet iſt. Der Paris des 
Krawezunekl war ein wenig zu ſentimental. 
innig; doch tam die parodiſtſſcho Frechheit des 
antiken Verführer gut zue Geltung. Ke zes inseln 
als Helena eniſchüdigt durch ihre treſfliche Ge 
ſaugakunſt, Die Übrigen Rollen waren geſchicht 
verteitt. Dagegen war bie letzte Auffliheung der 
lomiſchen Operelte „Nacht der Liebe“ (Mitiwoch 
abeub) von Walenſinow total verfehlt. Kel ne 
Handlung, keine Mufil, kein Witz „Nacht der 
Siehe" ift ein großes Potpourri. Melodteen aus 
„der luftigen Wüwe“, „Karmen“, „ Baſazzo“ 
af, ufd. Das Haus war allabendlich aut bee 
fegt und des Publikum ſpendete den Darftellern 
beichen Befall. bn. 


Telegramme. 


Meterburg, 28. Dezember. (P. T.-A.) Der 
Berlehreminiſter ift nach Sewaſto pol ab gereiſt. 

Baku 28. Dezember. (P. TN) Der Rone 
groß der Raphtainduſtriellen ift geſchloſſen wore 
deu, Es find 17.000 Rbf. für eine Kaulaſiſche 
Untberſitüt, 15,000 Möl. für Verkehrswege und 
5,000 MoN für die von der Mißernte Belroſfe⸗ 
nen aſſigniert werden. 

Wien, 97. Dezember. Der Teienter Hichte 
Hiho, der ialteniſch⸗uational geſinnt it, hat 
in einem geheimen Rundschreiben alle alien. 
jaa Wfarrer aufgefordert, zu berichten, was 
buen Ungünſtiges über den kiroliſch palriotiſchen 
Tiroler Volksbund belcunt iſt. Die ttalieuiſchen 
Pfarrer hielten geheime Beſprechungen ab und 
seſchloſſen, dem Oberhirten den Gehorſan zu 
derwetgern. Die Sache macht großes, milied. 
fanes Aufſehen. 

Paris, 28 Dezember. (P. T. „ A.) Das 
Parlament hat den Paragraphen des Finanz ; 
jeſetzs in Angelegenheit der Regierungsein ; 
nahmen angenommen. Die Einnahmen belaufen 
fich auf 4,499, 303886 Franken, die Ausgaben 
df 4, 498,84 1,550 Fr. 

Belgrad, 27. Dezember. Während fellher 
En gland von allen Staaten am meiſten zur üde 
halteud gegenüber der Neugeſtaltung Gerd jens 
war, beſlehen jetzt zwiſchen beiden Staaten herje 
liche Beziehungen. Die Verhandlungen wegen 
eines Frühſahrsbeſuches des Königs in London 
verkaufen günſtig. England legi Gewicht dar auf, 
Serbien in feine polilſchen Kombinalioneo ein · 
zudeztehen. 

Ruffifcher Boykott amerikaniſcher 

Waren. 

Petersburg, 28. Dezember. (Spez.) Gr 
Bienbnesgermor der Adels marſchall a * 
ton, hat die Semſtwos aufgefordert, den Ankauf 
in merita hergeſtellter Maschinen einzuftellen, 
In unterrichteten Kreiſen in Moskau heißt es 
dagegen, daß man einer Sperre onlerikaulſcher 
Waren nicht günſtig gemt tet. 

Hohe Spende, | 

Moskau. 28. Dezember. (R. T-M) Die 

folge Sotdarentomws haben der 
Stadt 315,000 Röl. zur Errichtung eines Ar⸗ 
meuhauſes auf den Namen Soldaleukom ges 
ipeudel, 

Verbrecher. 

Nitolajein, 28. Dezember. (P. TA.) 
Während ber Verhaftung einiger Verbcecher fuð 
2 hepieraufſeher getötet und einet verwundet 
wor den. As find 6 Verbrecher verhaftet worden. 
aulerdem viele verdächtige Perſonen. z 

Maſſenper gifiung in Berlin, 

Bertin, 28. Dezember. P. T. A.) Mie 
Bagi der im Nactalpi durch Wergiſenng er 
kraufien Perſonen weirägt 46; u ſtud 21 


Leue Lodzer Beltung. 
vernement Orlow, verhaftet worden. Moſſefem die auf ir Geſchrel Ptetzuilten, erlitten vas 


hat feinerzeit der Poltawaer Agrarbank 200,000 
ML, abgeſchwindelt. Der Verhaftete erffärie, er 
habe das Geld für politiſche Zwecke verwendet 
und verſplelt. 


Der Vorſitz der Marokkokommiſſton 
des Senats. 

Paris, 27. Dezember. (Spez.) Der Senat 
wählte in der Kommiſſion für die Beratung des 
dentſch. franzöſiſchen Uebereinkommens das Bu ⸗ 
reau. Prüſident wurde Leon Bourgois: Vizes 
präfidenten wurde der Baron des Courcel, Ses 
natur Jan Dupuy und der ehemalige Miniſter⸗ 
präſident Sartten. Die Wahl des Berichterſtal⸗ 
lers wurde hinausgeſchoben. Der Präſident 
Leon Bourgeois eröffnete die erſte Sitzung mit 
einer Anſprache, in der er auf die ſchwierige 
und be deulſame Aufgabe hinwies, die die Kommiſſion 
geſtellt fei. Die Kommiſſion werde ſofort ihre 
Urbeiten beginnen, um unverzüglich das deuiſch ⸗ 
ſtanzöſiſche Marolo⸗Uebexeinkommen vor den 
Senat bringen zu können. Wir Hoffen, daß uns 
die Regierung bei der Prüfung rüchaltlos ihre 
Uutrrſtützung gewähren wird, und wir unſerer⸗ 
feld werden ohne ‚jedes Vorurteil an unſere 
Aıbeit herangehen. Wir werden jede Leidene 
fhalt aus ſcheiden, aber bie Würde, Chee, Sicher ⸗ 
heit und Größe Frankreichs derückſichligen. 


Wölfe aus den Bergen. 


Toulon, 28. Dezember. (Spez.) Zum erſten 
Mal feit dreißig Jahren find im Norden des Des 


| parimenis Mir, in dem auch Nizza liegt, Wölfe 


aus den Bergen herabgelommen. In allen von 
den gefährlichen Beſtien bedrohten Orlſchaſten 
Hadt ſich Geſellſchaſten gebildel, die regelmäßige 
Sidien unlernehmen werden, um Unheil zu 
verhlten. 

Opfers des Meers. 

Lorient, 28. Dezember. (Spez.) Das Meer 
gal mehrere Leichen au die Küſte getrieben. 
Dre routen geſtern in Saint Gildas gefunden, 
je dne weſtere in Sarzeau und auf der Möuchs⸗ 
in Alle trugen Reſtungsgürtel mit der Ins 
schrift „Kal Brech, Tredeſtrand“. 


Kein deutſch amerikauiſcher Zollkrieg. 


London, 28. Dezember. (Spez.) Die 
„Morning Poſt“ veröffentlicht ein Telegramm 
aus Wafhington, worin es heißt, daß die Wahr ⸗ 
ſcheinlichken eines Zolltrieges zwiſchen Deut 
land und den Vereinigten Staaten - infolge der 
Anwendung des Vorzugstariſes auf Holz nicht 
gerade fegt groß ei. Die „Waſhiugton 
Pone meint, daß Deuiſchland lauge zögern 
werde, Feindſeligleten mit Amerſla zu beginnen, 
Die amirlkaniſche Ausfuhr nach Deutſchland fei 
um hunderitauſend Dollar größer, als die 
deutſche Einfuhr, aber der größte Teil der ames 
kilaniſchen Waren werde auf deutſchen Schiffen 
befördert, und fo ſei — meint die „Waſhingion 
Wop” — dieser Handel für die dentſchen Ueber. 
ſeeſchiffahrisge fellchaften geradezu eine Lebens · 
frage. Die finanziellen Bedingungen ſeien fo 
schlecht, daß Deulſchland gar keinen Tartſteieg 
mit den Vereihigten Staaten anfaugen kante, 
so wenig wie ſich Deulſchland auf einen Krieg 
mit Großbritannien einlaſſe. Der Schaden, der 
für den deulſchen Handel aus einem ſolchen 
Twiftrieg enſteßen wiede, wäre der Bankrott 
bes deutſchen Handels. 


Vor Proklamation der Republik. 

London, 28. Dezember. (Spez.) Die 
„Ames“ berichten aus Schanghai, daß mit dem 
Augenblick der Ankunft des Führers der Revpfur 


| tonin Chtun, Schvanjentſchen, die Situation 


| 


Perionen geſtorben. Die Vergifturg fol dub | 


den weruß von gerüncherte Ftſche derbelge führt 
worden eln. i 

„ Seils, 28. Dezember. (Speztaltel.) Im 
Laufe der heutigen Nacht Rad infolge des Get 
muft ſchlecten gerärcberter Bilde im Nacht⸗ 
aul noch 13 Perſeuen geſtorben, mlibie find 
10 bis fegt 36 Perſesen . Schwer krank lte gent 
arch 21 Perſonen darnieder. 


Jener brunſt. 


Baiel, 28. Dezember. (Spez) In Kappel in 
Mer Schweſlz wurde ein Hans dich eine Feuers 
beunft vernichtet. Vier Rinder amen in der 
Flammen um. Ihr Water wurde bei dem Ber- 
ſuch, fie zu retien, ſchwer perlet. 


Geplante Europafahrt des engliſchen 
Königspaares. 


Barid, 27. Dezember. (Spez.) Der „Natit 
Pariin“ meldet aus Gondor von geſtern abend, 
$ e * einer bevorſteheuden Neiſe 
es englischen Königepaares noch deſſen Rückkehr 
nach London ſpreche. Ez heißt, daß das A 
liige, Kiuigspanr ſich in dieſem Son mer nach 
Frälkreich begeben werde, um dem Präſtdeuten 
der Reput einen erſten Beſuch abzuſtaſten. 
Mean gtäubt auch zu wiſſen, daß Praſtdent Fal 
leres in dlejen Sommer ofſtziell in gondon den 
Beſuch erwidern wird und daß er babei auch im 
Buckingham Palaſt empfangen werben dürfte. Es 
fei anztrerſeltz waheſcheinlich, daß das enzliſche 
Kon igspear im Sommer auch nach Belgien, Fol. 
land und Denlichtand zu orfigiellen Veſuche 
Tommen Werde, Untergandiungen über dieje Ber 
1 5 50 folen bereits in die lege gelde 
el fein, 


Verhaftung. 
i 1 155 28. 11 (B. e Hier 
t des felt Jahren geſuchte frühere ruffiſche 
Shut Aleganber Ritotojeniste 
e fei ew, 50 Nope oft, geboren im Goir 


eine zadikale Aenderung erfahren habe. Henle 
erwarſel man die Proklamferung Schuanjeniſcheus 
zum Prüſidenten der chineſiſchen Republik in 18 
Bronin. 
Teilung der neuen Hebriden. 

London, 28. Dezember. (Spez.) Die 
„Dally Mail“ meldet — nach einem Telegr amm 
aus Sinn — aus Numea auf Neu ⸗Raledonien, 
daß Großbeittannien und Frankreich augen bid 
lich wegen einer Teilung der Neuen Hebriden, 
det Juſelgruppe im Weſtlichen Stillen Ojeau in 
Unterhandlungen ſtehen. Man berichtet, daß die 
Doppelhertſchaft. unter der die Namen Hebriden 
Reben, zu Unzutcäglichteten gefürt haben und 
daß beide Mächte den lebhaften Wuuſch hätten, 
aus diefer gefährlichen Sackgaſſe herauszukommen. 
Es heißt, daß Australien darauf dringen möchte, 
von Frankreich den Verzicht auf die Nenen Ges 
riden zu erlangen, wollte Frankreich Enlſchä 
digungen l 
Aufelgeuppe dann unter die Verwaltung Auſtra⸗ 
Kens geftellt werden fol. 


Chriſtenmetzelei in Merſina. 
London, 28. Dezember. (Spez.) Die 
„Daly Mail“ melbet aus Cypern, daß dort 
schlimme Nachrichten von einer Riedermehelung 
von Chriſten und Ausländern in Merſina, der 
Hafenftadt von Wana int Cilicien (kleinaſtatiſche 
Türkei) verbreitet find. Die Armenier haben 
fi panilartig geflächtet und Sämtliche Hafen- 
ſtäbte verlaſſen. Die lürkiſcheu Behörden hütlen 
ſich den Creigniſen gegenüber vollſtändig teits 

nahmlos verhallen and nicht eingegriffen. 


Drama in einer Irreuauftalt. 


Hom, 28, Dezember. (Spezlaltel.) Ein 
funchtsgres Drama sreigurie ſich in der Irren 
unſtalf Merkersta. Durch den Stimm waren 
medrese Yeittugdpfähle umgeworſen worden. 
Die von ihnen geführten elekteiſchen Drähte 
warsi in der Garten der Irreuanſtalt gefallen. 
Dret Wahnfinnige, die die Präğte berührten, 
wurden solltärdig elektriſtert, Zwei andere, 


| 


in Airile erhalten fol und daß die Vereinigten Staaten gemacht. Er wettete fünf 


| 


gleiche Schickſal. Der Direttog der Frecnantelt, 
der alle fünf auf bie Erde liegen fab, glanbte, 
das fie untereinander einen Streit gehabt 
bätten und lief berzu, um fie anseinauderga⸗ 
bringen. Er bert re dabtel ebenfalls einen 
Draht und wurde getötet. Die ganze Tragüble 
ſpielte fh in wenigen Miunten ab. 
33 Hänſer eingeſtürzt. 

San Remo, 28. Dezember. (Spez) 
Das furchtbare Regenwetter der letzten 
Tage hat einen Teil der Ortſchaft Peri⸗ 
naldo in der Nähe von Sau Remo voll: 
ständig unterwaſchen. Geſtern ereignete 
ñh die erwartete Kataſtrophe, indem 
drelunddreißig Hänſer einſtürzten Eine 
ganze Anzahl von Perſonen wurden mt 
ter den Trümmern begraben. 

Tod eines Bifchofs. 

Genua, 28. Dezember. (Spez) Der ſehr 
beliebte Biſchof Pulelano, der feit elf Jahren 
das Bistum von Geuns verwaltete, iſt geſtern 
morgen plötzlich einem Herzſchlag erlegen. 


Aufſtand im Rifgebiet. 

Madrid, 27. Dezember. (P. T..) Aus 
Mellila trifft die offizielle Nachricht ein, daß 
Eingeborene im Rifgebiete am 25. Dezember die | 
Spanier überfallen haben. Den Spaniern ges 
lung es, die Auſſtändigen zurückzudrängen. Die 
Eingeborenenhaben große Verluſte erlitſlen. Von 
den Spaniern wurden 1 Major, 3 Kapitäns 
und 36 Soldaten verwundet. Zwei Soldaten 
ſind wahrend das Kugelwechſels erſchoſſen worden. 


Ueberfall. 


Saloniki, 28. Dezember. (B. T- A.) Bei 
dem Dorfe Tuchla find 6 Mufelmänner, angeb⸗ 
lich von einer bulgariſchen Bande, ermordet wor ⸗ 
deu. Die Leichen find ſchändlich behandelt 
worden. 


Enide ckung eines Bombeulagers 


Uesküb, 27. Dezember. (Spez.) Die Ber 
hörde von Kolſchant entdeckte in einer Mühle 
über hundert Bomben und drei Höllenmaſchinen 
mit Hewer nud vier einfachen elektriſchen 
Drähten, die den Komitadſchis dienten. 


Ende des Kutſcherſtreiks. 
Dundee, 27. Dezember. (B. TA) Dey 
Kutſcherſtreit ift beigelegt. Die Arbeitergebey 
haben die Forderungen auf Lohnerhöhnug atges 
nommen. 


Uurnhen im Hinterland von Agabir, 


Tanger, 27. Dezember. Nach einem Teles 
granm als Mogador vom 21. Dezember wird 
gemeldet, daß es in der Gegend von Agadir ina 
folge von Spannungen zwiſchen dem nid Gers 
luli nnd jnen Bender Had Haſſan zu ſehr 
ermiten Unruhen gekommen ist. Die feindliche n 
Brüder haben ihre Truppen bewaffnet, und es 
it zu blutigen Zuſammenſtößen gekommen. Man 
fürchtet, daß dieſe Kämpfe der Anfang einer gans. 
zen Reihe von Treffen fein werden und daß eine 
Periode der Anarchſe in dieſem Gebiet, das feft 
der Abfahrt des deutſchen Kreuzers „Berlin“ 
durchaus ruhig geweſen war, beginnt, 


Flüge des Deuiſchen Ofter auf Ceylon, 


Colombo, 27. Dezember. (Spez.) Der 
erſte er Sec auf der Inſel Ceylon vorge⸗ 
führt wur ilt von einem Deutſchen, namens 
Franz Oſter geftenert worden. Gestern Morgen 
um 7 Gatten ſich auf dem Pferderennplaß von 
Colombo mehr als zwanzig Europäer, melſtens 
der Deuiſchen Kolonie von Colombo augehhrend 
eingefunden, wo Franz Ofter feinen Elkich⸗Eiu⸗ 
decker beſtieg. Er machte zuerſt eine Runde in 
ſehr geringen Höhe um den ganzen Menuplaz. 
Dann erhob er ſich ungefähr auf zwenzig Meter 
Höhe und ging nachher wieder zur Laudung 
über. Bei einem zweiten Verſuche, das Flugſel t 
in geringer Höhe zu Uberfliegen, [tieß Oster mit 
jeinene Apparat gegen eilen Draht au der 
Slartmaſchiue, den er nicht bemerkt halle. Der 
Motor und ein Flügel find erheblich befähigt 
worden. Oſter ſelbſt blieb unverletzt. Dio 
Reparalntarbeiten werden drei Tage in Anspruch 
nehmen. 

Die erſte Wette anf Mypoſevelt. 

Rework, N. Dezember. (Spez) Der 
Direktor einer der größten republikaniſchen Zei 


tungen in Pitsburg hat eine erite Wette auf 
Noofevelt als demnüchſtigen Präſidenten der 


hundert Dollars gegen taufend, daß Roosevelt 
der demnächſtige Präſident der Vereinigten 
Staaten werden werde. 


Zur Nachahmung für Europa. 


New. ork, 28. Dezember. Die Geſchenke, 
die auläßlich des Weihuachtsfeſtes reiche Amerie 
faner den verſchiedenen philantropiſchen Unter ⸗ 
nehmnugen gemacht haben, erreichen in dieſem 
Jahre die ungegenke Summe von hundertbreißig 
Millionen. An erſter Stelle ſteht Andrew Car⸗ 
gie mit fünfunddreißig Millionen. Die meiſten 
Zuwendungen wurden Erziehungsauſtalten 


wiſfenſchafſlichen Einrichnuigen gemacht. 
Milde Weihnacht. 


Jen. B 
mußten Me Hocken⸗Spiele eingeſtellt werden. 
Ueberall ſah man Frühlingsblumen. Die Golf 


und | 


ſpieler amüfterten ſich. 


Nr. 599. 


Larmſzeuen beim Ningkampf Zbhagro . 
Naicevid;. 

New. Mork, 27. Dezember. (Erez) Yu 
etſten Welhnachtsſeiertag kam ber Min komp, 
zwiſchen dem Polen Zbyszlo und dem Italiener 
Naicevich zum Austrag. Dabet ſpielten fiğ 
tumnltuariſche Szenen ab. Zbyszlo hakte ſich 
verpflichtef, den Ilaliener innerhalb neunzig Mis 
unten dreimal zu werfen. Das erſte Mal ges 
fang es ihm nach achtunddreißig Minuten Mint 
gend. Unter großer Erregung nahm der Italiener 
den Rampf wieder auf. Es gelang dent Polen, 


ihn het den Schultern zu ergreifen und ein 
zweites Mal zu Boden zu werfen. Diesmal 


jedoch auke 


lb der Matte, ſodaß der Schieds⸗ 
richter biefen Sieg nicht als regelrecht anerkannte, 
Darauf erhob fih unter den Zuſchauern ein 
furchtbarer Lürm. Wüſtes Gejohle und Gheſchimpfe 
erfülltes minutenlang den Raum. Der große 
Sänger Enrico Caruſo war ebenfalls anweſend. 
Es muß gefagt werden, daß auch er der Kraft 
feiner Lungen ſich nicht enthielt. Er forderte den 
Italiener lebhaft anf, die Karben feines Landes 
au verteidigen. Die zahlreichen Anhänger von 
Raſcevich ſpendeten Caruſo bei biefen Worten 
lebhaft en Beifall, 
Verhaftung eines Mörders. 

Mei Hort, 28. Dezember. (Spez.) Der 
Grubenarbelter Lowerie, der am 29. Muguſt tft 
Leeds in England den Mord an dem Englän⸗ 
der Harvey verübt hat, ift in Poukers verhaftet 
worden. Er iſt geſtändig, will ſeboch in Notwehr 
gehandelt haben. 7 

Ein neues Goldlaub, 


Netw⸗Mork, 27. Dezember. Ein Tele, 
gramm aus Ruby in Alaska berichtet, daß 
ein reiches Goldlager am Hammond River ente 


deckt worden ift und daß im ganz Alaska eine 
große Völkerwanderung nach dieſen Pukte im 
Gange iſt. i 


Die Lage in Paraguay, 
VBuenot-Mires, 27. Dezember. Von revoi 
lutionärer Seite find nach Europa Telegramme ger 
ſchickt worden, die beſagen, daß die revolnkionä en 
Partei in Paraguan den Sieg davon getragen: 
hade. Die Anſurgenten, an Deren Spitze ſich dis 
ehemaligen Präsidenten Gondra und Navero be“ 
finben, Hütten in der Tat die Megierungsteuppen 
in Aſuncion umzingeln können. Man awarn 
von Stunde zu Stunde die Uebergsbe der Stadt 


Raſſenbewegung in CThirago. 

Chieatzo, 27. Dezember. (Spez.) Unten 
den Negern von Ehicago Herricht große Ker 
gung, weil das Tribunal von Thiengs in eine 
gegen mehrere Konſervenfaortlauten ſchwebende n 
Prozeſſe ſich weigerte, einen — an der Ser, 
ſchworenenbank teilnehmen zu laſſen. Die Nege 
drohen, daß fie die Steweru nicht zahlen wollen 
falls ihnen auf bieſe Art und Mietje die Biratu 
rechie entzogen werden. P 


Fremdenliſte. 


Manteuffel. ©, Ditmas — Ni 
Hotel Manutenffi re tge b 


diow — Fier. M. Resti = mas. Br 
Tun und J. Dymant — Warſcher. J. Deuae = 
Böllen. F. Berto — Mezar. 


Witterungs Bericht. 
(Sir die „Rene M itung", 
WA Sachen e eee 
Wetrlkaner-Steaße Nr. 7 L. 
lie: gente 8 fh, 1. We 
1 mes Mie 1 „ 


* 
a Selten abend „ „ S 
Barometer: 740 M/M gestiegen. 
Mazima 3° „ 
Minimume i 


Loder Thalia-Cheater, 


Mer reitag, den 29, Dezember 1911. 
mengen, Seeg d Age 


„Liebesmulzer“ 


Operetten-Rovität in 3 Akten. hon lehrer, 


den 30, Dezember 1011. 
Ur 16944 


87 x 4 
Auftreten des Herrn Direktor Adolf Klein. 


4 
„Uupn 
Laftſpiel in 3 Atten ven Flers und Calllabet. 


Sonntag, den 31. Dezember 1011 
Luken machn 3 Dpr ; 


„Schneewittchen“ 


Weihnachts märchen nt glänzendem zelnderballett in t 8 lden 
Abends 8 ¼ Uhr. 


Auftreten des Herrn Direktor Adolf Klein. 


„Goldfische“ 


Luſeſplel in 4 Akten von ( u und Kabelburg. 
Wolf von Pochlaar⸗Benzbern rektor Abolf Mel 


Montag, deu 1. nar 1912, 
Nachmittags 3 Uhr. 


„Schneewittchen“ 


Abends 870 


Der Verſchwender“ 


frot Janbermärchen in 3 ig 


Der Billetvorverfanf für die Vor ſtellungen au 
Spuntag, den Bi, Dez. und Montes, den 1. Jau. 


en von F. Pee gund 


| findet bereits morgen Freitag, D, 4, Wege att, 


t 


Rene Sodzer Ze kung. 


Frisches Obst... ZI E 


Vonnerslug, den (15) 28. Dezember 1911 


KAZ 


bekannter Güte, von 
40 Kop. bis 15 Rbl. 


Kolonialwaren und Delikatessen 
sowie Weichsel-C»viar zu 2 Rbl. pro Pfund. 


in auserlesenen 
Gattungen. 


Geräucherte u marinierte Fische. 


| Besitze keine Filialen! 


—— Porter- nnd ee * — 


Das Ofensetz- 
Geschäft 


un ach 


Orla- Strasse Nr. 1 
empfiehlt in reicher Auswahl: 


Gräfenberg (Oesterreich-Schlesten) = 


Eröffnet Ban Für Innere- und Nervenkranke. Physikal..diät | 
Heilverfahren. Ganzjährig geöffnet, 18866, 


Chefarzt Sanitätsrat Dr. Rudolf Hatschek, 


sn 


Gewürz-Kuchen. 


Wäsche aaa veitt oné 20 Lot Butter, 30 Lot (Y. Pr) Zucker, 6 Bler, ; 
las isse zu nee geschli 1", Pfd. Weizenme! f 
Schürzen Í chen von Dr. Oetker’s Backpulver, 1 Teslöffel voll Zimt. ! Masser- Meissner Majolika- (Cha- 
Handschuhe 1 spitze voll gemahlene Nelken, 4 Lot Sukkade, 10 Lot Korin- motte) Oefen und Kamine, 


Strümpfe, Socken. 


| 
AMALIE HILLEMANN, 


Widzewskastrasse Nr, 105, Ecke Nawrotsrasse. | 
= | Generalvertreter y. Lager: Guster Rosenthal, Warschau, Zabia 9. 
Neueste Frisuren! 2 Schere J 


Berliner Oefen mit glasierten 
Bekrönungen und Namlie, 
Quadratelöfen :: Kochherde 
: Dfeneinsätze „Vulkan“ s: 
von Dr. Ludwig Zielinski, War- 
schau, Mazowiecka 4, sparen 
50 Prozent an Feuerungsma- 
terial, trocknen dle feuch- 
testen Wohnungen, erwärmen 
die feuchtesten Räume 1d 20 


Zubereitung: Die Butter rühre schaumig, gib Zueker. 
Eigelb, Milch, Mehl, dieses mit dem Backpulver gemischt, hinzu 
und zuletzt den Kakso, die Korinthen, Sukkade, Zimt, Nelken 
und den Blerechnee. Fülle die Masse in die gefettete Form 
und backe den Kuchen in rund 1 Stunden. 


then. 3 Essföffel vol (4 Lot) Kakao, , bis , Liter Milch. 


Apmatkongl Man gibt ou dem Teig so visl Milch, dass er diek 


IMIERZ WOLSKI! 


LODZ, Konstantiner - Strasse M 8, Ecke der Zachodnia -Strasse, Telephon M 19—87. 


Liqueure, Cognac’s, Rume und Schnäpse. 
Astrachaner und Amur scher Caviar 


Desi ze keine Filialen! 


* M all das Geſchät e: — — — æ 
ktrischer — — e Sagen Haarausfall | zw... en . . Minuten, 
Vebertragung Stromes durch Kamm und Bürste nach D En 5 Reparieren und Nenanf- 
em che, Be je‘ Nr. 00. 
mi 2255 n Jedet Art Reit mad bilig 5 a sie a isn R. HAUSIG, Nikolajems fa-Straße Nr stellen aller Art Oefen. 


ILITI] 
Teichmanns Mauch 


Lodz, Rozwadowskastr. Nr. 1 


| [ir vr Tr N 2222 
| Frau Or. Gustawa 
| 


‚Frau W. Smigtklewies, Zielonastrassd 16, 


Zand-Tenenbaum 
Frauen-, Gante und Geschlechts fran r. 
bellen (bel ranen und Rindern). 11681 
Wechodntaſtr. 49, en 24-16, 
Sprechſtunden von 10-11 und 7—8. 


Telephon Nr. 425 Frau Dr, 
Elektrotechnisch. Jnstallations-Burean Korer-Gerschunl 
und Reparatur - Werkstätten. nne 
| Telephon t 


Ausführungı 
Elektrischer Licht- und Kraft-Anlagen, An- 
schisse au das Lodzer Elektrizititewərk, 
Blektrische Aufzuge und Krahn - Anlagen. 


Webstuhlmotore und Spezial-Motore zum An- 


trieb von Spinnerei - Maschinen. 
Blitzableiter- und Klingel-Anlagen 


Repräsentation für den Lodzer Rayon der Firma 
Franco Tosi, Legnano 


in Dampfmaschinen, Dampf- 
Turbinen und Diesalmotore 


Refehhaltiehs Lager in allen elektrischen Bedarfsartikeln 


Metallfaden-Lampen, Belenehtungskörper ete, 


Grosse Reparatur- Werkstätten! 


al 8809980889398 
Elektr. Motore t 2 Selfakteren, 
Rrempelwolf, 2 Reifer und Klopfer, 

1 Bandſäge n zu verkaufen, 3 


— Zu erfragen bei Vindeiſen und Neumann, 


Sprechstunden von 3—6 nachm. 
Sonntag von 9—12? vorm. 


Ur. med. Leyberg, 


gew. mehrjäht. Meat d. Wiener Allez, 
Orbiniert als Speylalı 
Veuerifhe, Geſchlechts⸗ n bat. 
Krank. Empia 10—1, 6-8 
An Sonn- und 
Damen 5—6 H6. 


Dr. St. 1 0 


vom Aulande zurnd. 


Bet au Ehrlich⸗Bataſen ren 
16607 


10 


in yross 


nae 


m maugisgam-angearday assoi OGO 


onge 

Sadobutate. 3 

Bon 9—1 u. u. 6—18, für Damen dou 
. Sonntag von 9 


Dr. L. Prybalski 


Speztallſt ur Danuty Molmetit- 


COGO {rosse Reparatur-Werkstätte! 00 


Gegenüber Haus Peters Ilge. 


Bitte genau anf Firma und Hausnummer zu achten! Rreanrheilen u, Dännerihie 


Behandlung wach Fell Daia 
Bolndnloima« Etrade Ne, 2, 
Fa e non Beet norm und von 
685 ii 5 0 fe Damen nau b 

A Ur abends. 1327 


Dr. med. Z. GOLZ, 


Dant- u. ee 
MNitolajewskaſtr. Ne. 18. 

| Spreötinden: von 912 mittags und 

von 5-7 Ahr abends, für Damen: von 


die 7 iano-F abrik von 2 O 
Richard Koischwitz 


mar Dzielnastrasse 48, Ecke Skwerowa =% 


Dr. J. Abrutin 
empfichit ihre anerkannt guten Instrumente zu ce dilllgsten 


| Seutfafir, 9, Benerlfhe, Hant- 
Preisen gegen bar und auch Teilzahlung: 


Institut für physikalische Heilmethoden v. 


Dr.A.STEINBERG 


Benedykta 3. Telephon 23-62. 1371 


= und Lichtheil =- Kabinett, Orthopä' tel: 

ii Rlckgrat-Verkrümmungen. Gelenk-, Kn 
e ungen. Hand- und Vibrations-Massage. W. erst u 
torhopädische Apparate. Anwendung d öntgenstrahlen für Heir 
zweck und Diagnose. Haut«Krankh „, Hochfrequem 8 N 
Arsonvelisatlon) Licht- und Heissluftbä: Elektrisation. ne 
Männerschw.). Elektrolyse Gesichtshaar - Enkfernng 


Dr, Naher edits rt 


für Bimmer und Toiletten find bei der icke Zelt für ſede Wohnung 
und jedes Comptoir jat unentbehrlich gen. orden! 

Beſter hygleniſcher Schutz gegen aller“ en Kranthen ar s 
mie Typhus, Diphtherie, Pocken u. a. m. zu haben bei 


PAULUS&ROTHE, Milschstrasso N 4. 


Sitfeinberfäufer der Doutjğen Geſellſchaſt für Desinjetion u. Oyglene, Berlin 


eta ING 


— 


ij E 


Paar- u, Delhlechtöfranfheiten 
Smpf: 13—2 und 8—8 Uhr. Damen 
5-8 ue. Sonutags WI 995 
Art 28 —18. 


Zahnarzt 


1 il sm 


13535 


Telephon Nr. 1625. 
Dortselbst werden Stimmungen, Reparaturen, sowie Transporte 
2 > geal e h er Tas 


| Petrikauersirasse M 15 ist zurück · 
gekehrt und em fängt täglich. 
== pre. v 10— u b. 8 7 iiras] 


N gii 


Daars, Meneeifde, Bu 125 D 


N 


(In- und 
ausländische) 


16:86 


3 JaqJuswgag'n naz s93 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Inſlitut 
und Nöntgenfabinet, 


AAA 


Spezialarzt für Haut-, 
Haar-, Geſchlechts · und 
Harn ⸗ Krankheiten. 


Krorkaſtraße Nr. 4. 
_ Telephon 19-41, 


hwah: 

durch Puenmomaſſage nach Pr !. 

Zabludowski. 
Blutunterſn Tung tei og 
u. Behandlung der ſelben m. Ehrlich“ 
Hals e SR poio- 
graph RE des Köıoı 

mit nn 

denken empfang tägl von al ! 


und von 59; für Damen belme 
dere Wartezimmer. 156816 

mn 
Dr. L. KLATSCHKIN 

Konstantinerstrasse 11. 
Syphilis, Rast-, Geschlechts: 

Harnoteankrankheiten. 
9807 Sorechstund, 9—1 u. 6—8 abe ` 
* ne Warterim 
nachm. 


Dr. F elnicki, 


Audrzela- Straße 7, Telephon 170. 
Kaut- und Geschlechtskrankh, 
Sprichſt.: von 9—18, 0—3, Damen 
den 4—5. Sonn- u. Jelertags an 


913. ii 


AAI 


179086, 
Kal, Nasen, “Dürenlelden wtdi 
Sprachstörungen 
(Stottern, Lispeln etc.) % 
nach Prof, Autzmann-Ber’ .!) 
Sprechstund. v: 101/,-12'/,, 8-7 ie) 
Petrikaueratr.155 /Acke An. w 


"Karl Küh: Kühn 


Dipl. Masseur À 
Schüler v. Prof. Dr. Zabludowsk‘ 
Berlin 18378 


n) 
wohnt ietrt:_Altischstrasue Xè w 
Wen, 9, Hans Flodier. 


Dr. Rabinowicz. 


Spezialarzt für Hals-, Naſen⸗ 
Brene u. adele 
Stelonaſtraße 3. Zeiefon 1018, 

Sprechſtunden: 11—1. 5-7. Sonte 

tens tim 805 


“Dr, H. Schumacher, 


Spezlalaczt J. Ganten. venertiäeftrantg, 
Rawrot-Strasse 2 
Sprechſtunden v. 8—10 Wend u vod 
5—8 nan. Sonntaas ven A—1 Mga 


Dr. F. Litmimowicz 


Krótka M 12 13088 

Harnorgankiankhalten 
(Harnröhre, Blase und Nieren) 
teste pie und Harnleitnrkaihnter (saima 
Sprechstunden v. 8-10 und 4—7 


Dr. med, MICHAE KANTOR 
En Krankheien 

jetzt 14478 

Polndalowasirisst 3 3, Tel 1327, 


N y vor 3-10 und 
3 6 Uhr, 


Heer perit Re 


(Hebamme), die 20 Jahre praltſzierk, 
nimmt an Maſſaze, erteitt Rat u. Hilfe 
Shwangeren u. Geh tceuden. Sprecht. 
v. 1—5 Ur nachm. Adr. Zi RIES 
Nr. 23/30, W. 18. 6788 
— 
ejeubzut-„Wro Leber- Betung” ~ 


